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Wie die Zeit vergeht�

Eben waren erst Gemeinderats-Neuwahlen, 
und schon ist das Jahr 2025 wieder zu Ende.
Glücklicherweise fand sich wieder eine 
gute Mischung aus Lüsnerinnen und Lüs-
ner, welche sich wieder der Wahl stellten, 
und neuen Gesichtern, die sich zum Wohl 
für unser Dorf einsetzen möchten. Tol-
le Projekte sind in Ausarbeitung oder in 
den Startlöchern! Die Schulmensa wurde 
in Rekordzeit geplant, gebaut und ist bei 
Herausgabe dieses Lisna kurz vor der In-
betriebnahme. Die Seniorentagesstätte, 
Wunsch vieler Bürgerinnen und Bürger seit 
Jahren, nimmt nun endgültige Formen an 
und wird noch in dieser Legislaturperiode 
in Betrieb gehen. Mehr dazu in dieser 
Ausgabe. Die Bibliothek feierte heuer ihr 
20-jähriges Bestehen. Viele Ehrenamtliche 
in unserer Gemeinde leisten unzählige 
Stunden, um dieses Juwel zu einem be-
gehrten Tre�punkt mit einer überraschend 
riesigen Auswahl an Büchern quer durch 
alle �emen zu machen. Das Gipfelkreuz 
auf dem Pfannspitz, wurde heuer von der 
Mairhoferfamilie erneuert und kürzlich 
eingeweiht. Nichts bleibt stehen. Auch den 
Besuchern des heurigen Heimatfernen-

EDITORIAL

tre�ens von auswärts werden die stetigen 
Anpassungen und ˜nderungen, auch in 
unserem Dorf, aufgefallen sein. Und das 
ist auch gut so. Wünschen wir uns und 
arbeiten daran, dass auch wir nicht �ste-
henbleiben�, sondern o�en sind für Neues 
und für Veränderungen, ohne jedoch den 
Blick auf das Wesentliche zu verlieren. 
Nämlich alles das uns ausmacht und das 
wir schätzen: Unsere Liebe zur Heimat, 
unseren Dorfcharakter, das tolle soziale 
Miteinander privat und in den Vereinen 
und Verbänden, die Hilfsbereitscha�, der 
spontane Ratscher am Nachbarzaun.
Frohe Weihnachten und ein gutes, aber 
vor allem gesundes Neues Jahr!

Klaus Mitterrutzner
Redaktion
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Liebe Lüsnerinnen 
und Lüsner,

der Titel des Berichts über Rita Feder-
spieler auf Seite 17 zieht sich wie ein roter 
Faden durch diese Ausgabe: �Ich habe 
die Menschen begleitet � und sie mich.� 
Denn er stellt eines in den Mittelpunkt: 
die Gemeinscha�.
Dieses ist das zentrale �ema, um das sich 
das neue Seniorenzentrum ella in Vahrn 
dreht. Es wird von uns drei Gemeinden 
� Lüsen, Brixen und Vahrn - gemein-
sam getragen, weil wir überzeugt sind: 
Würdevolles Altern braucht Räume, die 
Geborgenheit und Teilhabe ermöglichen. 
ella vereint moderne P�egekonzepte mit 
hochwertiger Architektur, Lebensqualität 
und Verbindung zur Natur. Die Gestaltung 
des Hauses, die Einbindung von Grünf-
lächen und die o�enen Strukturen laden 
nicht nur Bewohnerinnen und Bewohner, 
sondern auch Angehörige, Mitarbeitende 
und Gäste zum Verweilen und Begegnen 
ein. Eine ebenso o�ene, einladende Struk-
tur möchten wir im Tagesp�egeheim, das 
wir in Lüsen planen, umsetzen.

GRUSSWORTE DER BÜRGERMEISTERIN

Von Gemeinscha� getragen war auch das 
Heimatfernentre�en, ein kultureller Hö-
hepunkt des Sommers. Bei strahlendem 
Wetter konnten wir ein Fest von und für 
Lüsnerinnen und Lüsner feiern. An dieser 
Stelle ein großes �Vergelt�s Gott� der Schüt-
zenkompanie für die Ausrichtung, dem Bil-
dungsausschuss für die kulturellen Akzente 
und den über 130 freiwillig Mitarbeitenden, 
die zum außerordentlich guten Gelingen 
beigetragen haben.
Gemeinscha� zeigt sich aber nicht nur dann, 
wenn es etwas zu feiern gibt, sondern auch 
dann, wenn es einmal schwierig wird. Inso-
fern wünsche ich euch allen, dass ihr diese 
Gemeinscha� in der Weihnachtszeit und 
im Neuen Jahr 2026 erleben dür�. Die-

ses Band, das hält und trägt. Und darf 
euch gleichzeitig ermutigen, euch in die 
Gemeinscha� einzubringen. Denn die 
Geschichte unserer Menschen ist die Ge-
schichte unseres Dorfes.

Frohe Weihnachten

Carmen Plaseller

Die �Lüsner Christbaumkugel� am Weihnachtsbaum im Foyer des Südtiroler Landtages
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LEBEN IN UND MIT GEMEINSCHAFT
Nach sieben intensiven Jahren war es so weit: in der ersten 
Novemberwoche 2025 füllten sich die Wohnbereiche des 
Seniorenzentrums �ella � Leben in Gemeinschaft, Vivere insieme� mit den 
ersten Bewohnerinnen und Bewohnern.

Demogra�scher Wandel

Dabei leitet sich die Notwendigkeit einer 
solchen Struktur aus der demogra�schen 
Entwicklung ab. Auf immer weniger junge 
Menschen kommen immer mehr und 
zusehends älter werdende Menschen, die 
zudem kaum mehr ausschließlich daheim 
gep�egt werden können. Die drei Gemein-
den Lüsen, Brixen und Vahrn beschäf-
tigten sich schon vor über zehn Jahren 
mit dem Thema und entschieden 2018 
gemeinsam mit dem �Ö�entlichen Be-
trieb �ür P�ege- und Betreuungsdienste 
(ÖBPB) Zum Heiligen Geist� den Weg 
gemeinsam zu beschreiten. In der Folge 
wurde ein Architekturwettbewerb euro-
paweit ausgeschrieben, der ein �integ-
riertes, innovatives, modernes, qualitativ 
hochwertiges Wohn- und P�egeheim �ür 

ältere und p�egebedürftige Menschen� 
zum Inhalt hatte. Der Projektsieger legte 
ein Projekt mit 84 P�egeplätzen, 36 
Plätzen �ür begleitetes und betreutes 
Wohnen, 21 Plätzen in einem Tagesp�e-
geheim sowie den obgenannten ö�entlich 
zugänglichen Strukturen vor. An den 
84 P�egeplätzen beteiligte sich die Ge-
meinde Lüsen mit 10 Plätzen, dem acht 
Prozent der Gesamtkosten des Projektes 
von über 50 Millionen Euro entsprach. 

Einen Sprung nach vorne

Diese Plätze sind hart erwartet worden. 
Dadurch das die Gemeinde Lüsen keine 
eigenen P�egeplätze in Altersheimen 
anzubieten hatte, bekamen die Lüsne-
rinnnen und Lüsner weniger Ansässig-
keitspunkte als Einwohner von Gemein-

den mit einem eigenen Altersheim. Mit 
dem Bauabschluss und der Übergabe 
der neuen Struktur �ella� an den ÖBPB, 
sind die Wartelisten �ür die Aufnahme im 
September neu berechnet worden � mit 
dem Ergebnis, dass einige Lüsner und 
Vahrner Bewohnerinnen und Bewohner in 
den Rangordnungen einen Sprung nach 
vorne gemacht haben.
Geht man derzeit durch das Gebäude, 
ist es noch recht ruhig, da lediglich drei 
Wohnbereiche aktiviert worden sind, in 
denen gut 30 Personen betreut werden. 
Das soll sich Schritt �ür Schritt ändern. 
Mit Dezember 2025 ist die Ö�nung des 
Barbetriebs geplant. Die Plätze �ür das 
betreute und begleitete Wohnen werden 
folgen. Dabei ist die Führung des Hauses 
eine Herausforderung: Im Vollbetrieb 
werden 90 P�egekräfte und 23 Personen 
in der Hauswirtschaft, von der Küche bis 
zur Reinigung, notwendig sein.

Tagesp�egeheim in Lüsen

Was Vahrn mit 21 Tagesp�egeplätzen im 
Seniorenzentrum �ella� schon errichtet 
hat, das ist in Lüsen einen entscheidenden 
Schritt weitergekommen. In seiner Okto-
bersitzung genehmigte der Gemeinderat 
das Aus�ührungsprojekt zur Errichtung 
eines �Tagesp�egeheims und einer Au-
ßenstelle der Tagesstätte �ür den ambu-
lanten Betreuungsdienst�. Hinter diesem 
sperrigen Namen steckt eine Struktur 
ähnlich einer Kindertagesstätte, nur eben 
�ür ältere Menschen. Diese können mor-
gens gebracht, und mittags oder abends 

Direktor Christoph Zöschg, BM Andreas Schatzer, BM Andreas Jungmann, Prä-
sident Hansjörg Bergmeister, Bischof Ivo Muser, Dekan Florian Kerschbaumer, 
BMin Carmen Plaseller und der Künstler Josef Rainer anlässlich der feierlichen 
Erö�nung von �ella�
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wieder abgeholt werden. �Hier möchten 
wir eine niederschwellige, wohnortnahe 
Betreuung scha�en, so wie der Bedarf 
aus der Bevölkerungsumfrage im Jahr 
2020 hervorgegangen ist,� berichtete 
Johann Grünfelder, der im Gemeinderat 
die Agenden der Seniorenstrukturen 
betreut. 
Das Aus�ührungsprojekt, ausgearbei-
tet von Architekt Alexander Karnutsch 
sieht ein Tagesp�egeheim �ür bis zu 14 
gleichzeitig anwesenden Seniorinnen 
und Senioren vor, bestehend aus einem 
Eingangsbereich, einem Vorraum mit 
Garderobe, einem Büro, einer Umkleide 
sowie einer Toilette �ür die Mitarbeiten-
den, einem Gemeinschafts-, Küchen-, 
Ess- und Kommunikationsbereich, einem 
Ruheraum, einem barrierefreiem WC 
und Dusche �ür Damen und Herren so-
wie Lager, Technik und Putzraum. Auf-
grund einer Landesvorgabe umgeplant 
werden musste die Tagesstätte �ür die 
Hausp�ege, da es da�ür eines separaten 
Eingangs bedarf. Diese umfasst einen 
Raum �ür Körperp�ege mit Wartebereich 
und barrierefreien WC sowie Dusche und 
WC. �Insgesamt war die zuständige Lan-
deskommission sehr angetan über dieses 
Projekt,� freuen sich die Einbringer, �da 
sehr o�ene, einladende und helle Räum-
lichkeiten vorgesehen werden, obwohl 
der Bau großteils unterirdisch erfolgt.�

Erheblicher Anteil an Eigenmitteln

Dieser halbunterirdische Bau schlägt 
sich selbstredend in den Kosten nieder, 
die mit einer Gesamtsumme von 2,3 
Millionen Euro veranschlagt sind. Gut 
die Hälfte machen die Bau- und Infra-
strukturarbeiten aus, die andere Hälfte 
ent�ällt auf die Fenster- und Glasfassade, 
die Bodenbelag- und Parkettarbeiten, die 
Sanitär-, Lüftungs- und Heizanlage sowie 
die Elektroanlage. Um diesen Betrag 
stemmen zu können, wurden verschie-
dene Finanzierungsschienen verfolgt. 
Die Einrichtung mit Gesamtkosten von 

325.000 Euro wird mit voraussichtlich 
126.000 Euro über einen Landesbeitrag 
und rund 120.000 über einen Leader-
beitrag �nanziert werden, weshalb der 
Gemeinde Restkosten von knapp 80.000 
Euro verbleiben. Die rund 2 Millionen Euro 
�ür den Bau des Lüsner Seniorenzentrums 
werden mit einem voraussichtlichen 
Landesbeitrag von 600.000 Euro und 
Eigenmitteln von 1,4 Millionen Euro �nan-
ziert werden müssen. �Die anerkannten 
Kosten des Landes �ür den Bau stehen 
in keinem Verhältnis zu den e�ektiven 

Baukosten, weshalb der Eigenmittel
anteil recht hoch aus�ällt,� erklärt die 
Bürgermeisterin. �Dieses Bauvorhaben 
wird eines der kostenintensivsten dieser 
Legislaturperiode werden � wenn nicht 
sogar das absolut teuerste.� Sollte es 
gelingen, die Finanzierung bis spätestens 
Sommer 2026 abgeklärt und aufgestellt 
zu haben, könnten die Arbeiten noch im 
kommenden Jahr ausgeschrieben und 
mit dem Bau mit einer Gesamtbauzeit 
von sechs Monaten begonnen werden.
� � cpl

Grundriss des geplanten Tagesp�egeheimes

Außenansicht auf den Eingangsbereich des Tagesp�egeheimes
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Auch kleinere Gemeinden in Südtirol erhalten mit dem Modell �Klima
gemeinde Light� die Möglichkeit, aktiv zum Klimaschutz beizutragen. Das 
Programm unterstützt Gemeinden dabei, praktikable Maßnahmen zur 
Reduktion von Emissionen umzusetzen und Nachhaltigkeit dauerhaft in der 
lokalen Planung zu verankern. Auch die Gemeinde Lüsen stellt sich dieser 
Verantwortung.

Klimagemeinde Light 

Südtirol steht angesichts des Klimawan-
dels vor tiefgreifenden Veränderungen. 
Die Landesverwaltung hat im Jahr 2020 
das Modell der Klimagemeinde Light 
einge�ührt, um allen Gemeinden den 
Einstieg in den Klimaschutz zu ermög-

lichen � auch jenen mit begrenzten �-
nanziellen und personellen Mitteln. Das 
Konzept setzt auf schlanke Strukturen 
und praxisnahe Maßnahmen, die ohne 
großen Verwaltungsaufwand umgesetzt 
werden können. Der Fokus liegt auf 
konkreten Schritten, die die CO�-Emis-
sionen reduzieren und eine nachhaltige 
Entwicklung vorantreiben.
Durch die vereinfachte Ausrichtung 
unterscheidet sich die Light-Version 
vom umfassenderen Modell der Klima
gemeinde, bleibt jedoch wirkungsvoll. 
Besonders �ür ländliche Gemeinden bie-
tet sie ein Instrument, um Klimaschutz 
aktiv zu gestalten und gleichzeitig den 
Aufwand überschaubar zu halten.

Vom Einstieg zur Umsetzung

Die Teilnahme erfolgt auf freiwilliger 
Basis. Nach der Anmeldung bildet jede 
Gemeinde ein Klimaschutzteam, das 
bestehende Strukturen analysiert und 
einen Maßnahmenplan entwickelt. Diese 
Phase scha�t die Grundlage �ür langfri-
stige Verbesserungen im Bereich Ener-
gie, Mobilität oder Gebäudestrukturen. 
Bewährt hat sich auch der kontinuier-
liche Austausch mit lokalen Akteuren, 
der den Prozess stärkt und zu einer 
breiten Akzeptanz beiträgt.
Mit der Umsetzung erster Projekte � 
etwa der Optimierung der Straßenbe-

leuchtung, der Sanierung ö�entlicher 
Gebäude oder der Förderung erneuer-
barer Energien � setzen viele Gemeinden 
wichtige Schritte in Richtung Emissions
reduktion. Laufende Evaluierungen hel-
fen dabei, Erfolge sichtbar zu machen 
und Maßnahmen laufend anzupassen.

Erste Ergebnisse und regionale 
Bedeutung

Bereits in den ersten Jahren haben zahl-
reiche Gemeinden Projekte realisiert, 
die zeigen, dass Klimaschutz auch im 
kleinen Rahmen Wirkung entfaltet. Die 
Bandbreite reicht von Photovoltaikan-
lagen über verbesserte Energiee�zienz 
bis hin zu Initiativen zur grünen Mo-
bilität oder Renaturierungsprojekten. 
Besonders wichtig ist der Beitrag zur 
Sensibilisierung der Bevölkerung, denn 
Klimaschutz gewinnt dann an Stärke, 
wenn er von vielen mitgetragen wird.
Für Südtirol hat dieses Modell eine 
weitreichende Bedeutung. Die Region 
ist besonders stark von klimatischen 
Veränderungen betro�en, was sich 
beispielsweise in schwindenden Glet-
schern, extremeren Wetterlagen oder 
neuen Herausforderungen in der Land-
wirtschaft zeigt. Jede Gemeinde, die 
aktiv Maßnahmen ergreift, stärkt die 
gemeinsame regionale Klimastrategie.

LÜSENS WEG IN EINE  
NACHHALTIGE ZUKUNFT

Die gesamte Straßenbeleuchtung 
wurde bereits vollständig auf energie-
sparendes LED umgestellt
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Herausforderungen und  
Perspektiven

Trotz der positiven Ergebnisse bleiben 
Herausforderungen bestehen. Klei-
nere Gemeinden ver�ügen häu�g nur 
über begrenzte Kapazitäten, wodurch 
zusätzliche Unterstützung von Land, 
Verbänden oder EU-Förderprogrammen 
wichtig bleibt. Entscheidend ist zudem, 
Klimaschutz dauerhaft im Verwaltungs-
handeln zu verankern, damit Fortschritte 
nicht an Projektgrenzen enden, sondern 
langfristige Wirkung entfalten.
Dennoch zeigt das Modell der Klimage-
meinde Light, dass Nachhaltigkeit kein 
Privileg großer Städte sein muss. Die 
Initiative hat das Potenzial, andere Re-
gionen zu inspirieren und den Weg zu 
einem breit getragenen, kommunalen 
Klimaschutz zu ebnen.� � kmi

Sicher unterwegs auf dunklen Straßen
Viele Menschen nutzen die Abend-
stunden �ür einen Spaziergang, sei es 
zur Entspannung, �ür die Gesundheit 
oder um den Tag ruhig ausklingen zu 
lassen. Gerade in ländlichen Gebieten 
�ühren viele Wege jedoch durch Be-
reiche ohne durchgehende Straßen-
beleuchtung. Diese Abschnitte sind 
zwar oft angenehm ruhig, bringen 
jedoch auch gewisse Risiken mit sich. 
In unbeleuchteten Bereichen sind 
Fußgängerinnen und Fußgänger �ür 
Autofahrende deutlich schlechter 
wahrnehmbar. Besonders kritisch 
wird es in Kurven, bei nassen Straßen 
oder wenn dunkle Kleidung getra-
gen wird. Die Sichtbarkeit sinkt in 
solchen Situationen erheblich, was 
die Sicherheit beeinträchtigt.
Eine gezielte Vorbereitung kann 

hier entscheidend sein. Re�ektieren-
de Elemente an Jacken, Schuhen oder 
Rucksäcken erhöhen die Sichtbarkeit 
deutlich. Auch Stirnlampen oder klei-
ne Handlampen verbessern nicht nur 
die eigene Wahrnehmung der Umge-
bung, sondern machen Spaziergehende 
frühzeitig erkennbar. Helle Kleidung 

PV-Anlage auf der Feuerwehrhalle

und bewusst gewählte, gut einseh-
bare Wege tragen zusätzlich zur 
Sicherheit bei. Mit der passenden 
Ausrüstung und etwas Achtsamkeit 
werden abendliche Spaziergänge 
zu einer sicheren und wohltuenden 
Auszeit � auch auf dunklen Wegen 
ohne Straßenbeleuchtung.� �ion
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WECHSEL IN DEN 
GEMEINDEDIENSTEN
In einigen ˜mtern und Diensten hat es zuletzt Neuerungen beim Personal 
gegeben. Ein Überblick über den Stand der Dinge.

Gemeindesekretariat

Nach dem Wechsel von Evi Oberhuber 
in das Generalsekretariat der Gemeinde 
Kastelruth wurde die Stelle der Gemein-
desekretärin von Lüsen ausgeschrieben. 
Mathilde Grünfelder, eine gebürtige Lüs-
nerin, ging als Siegerin des Wettbewerbs 
mit sehr gutem Ergebnis hervor. Sie hat 
zuvor Vertretungen in den Gemeinden 
Villnöss und Klausen übernommen und 

wechselte mit 5. Mai 2025 auf die Stamm-
rolle in Lüsen. Ihr beru�icher Einstieg im 
Heimatdorf war aufgrund ihrer Schwan-
gerschaft nur kurz, da�ür aber umso inten-
siver, galt es den Start des mit Geldern aus 
dem Wiederau�aufonds ko-�nanzierten 
Schulmensabau abzuwickeln. Am 29. Juli 
2025 bekam Mathilde ihr zweites Kind, 
die kleine Viktoria. Der nun vierköp�gen 
Familie wünschen wir viel Liebe und ein 
harmonisches, gesundes Aufwachsen. In 
ihrer Mutterschaftsabwesenheit wird sie 
von Sigrid Gasser vertreten, die zuvor in 
der Gemeinde Brixen das Vermögensamt 
leitete und über die zwischengemeindliche 
Zusammenarbeit bereits Einblicke in die 
Verwaltungsarbeit in Lüsen sammeln 
konnte.

Vergaben, Gebühren und techni-
scher Dienst

Nach dem Abgang von Albin Nieder-
ko�er wurden die von ihm verwalteten 
Aufgabenbereiche zum Teil auf die Mit-

arbeiterinnen aufgeteilt, zum Teil von 
Ernst Dorfmann über eine Vereinbarung 
mit dem Bürgerheim Brixen erledigt. Die 
ö�entlichen Aufrufe zur Besetzung dieser 
Stelle und zur allgemeinen Verstärkung 
des Beamtenteams wurden erfolgreich ab-
geschlossen, weshalb Verena Unterhofer 
ab Oktober und Maria Engel ab Dezember 
2025 das Beamtenteam verstärken wer-
den. Der genaue Aufgabenbereich wird 
nach einer ersten Einlernphase in die 
allgemeinen Agenden de�niert werden.

Ausspeisungsdienst

Mit der Pensionierung von Marianna 
Leitner im März 2025 versorgten die Kö-
chinnen Irmgard Gasslitter und Waltraud 
Sieder die Kindergarten- und Grundschul-
kinder sowie die an den Sommerprojekten 
teilnehmenden Kinder und Jugendlichen. 
Mit der Erweiterung und dem Umbau der 
Schulmensa werden die Kindergarten- 
und Grundschulküche zusammengelegt 
und damit nützliche Synergien gescha�en. 
Waltraud Sieder wechselte im Oktober in 
die neue Mensa des Seniorenzentrums 
ella in Vahrn, ihre Stelle wird von Edel-
traud Mellauner ab dem 17. November 
besetzt. Zur Unterstützung der Köchinnen 
wird ein Hilfskoch oder eine Hilfsköchin 
gesucht, der vorübergehend über eine 
Leiharbeits�rma gestellt wird. 
Den aus dem Dienst ausgeschiedenen 
Mitarbeiterinnen wünschen wir viel Freu-
de in ihrem neuen Arbeits- und Lebens-
weg, den neu eingestiegenen viel Freude, 
Scha�enskraft und Erfolg.� � cpl

Die neue Gemeindesekretärin Mathil-
de Grünfelder mit ihrem Vater Johann 
anlässlich der konstituierenden Sit-
zung des Gemeinderates

Die Gemeindebediensteten mit einer Vertretung des Gemeindeausschusses 
anlässlich des Mitarbeitertages
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NEUES E�CARSHARING
Die Gemeinde Lüsen hat kürzlich ein Elektroauto für die betriebliche 
Nutzung angemietet. Neben dem Einsatz im Gemeindealltag steht es 
künftig auch der Bevölkerung zur Verfügung. Ziel ist es, den Bürgerinnen 
und Bürgern eine zusätzliche, umweltfreundliche Mobilitätsmöglichkeit 
zu bieten und langfristig die Anzahl von Zweit- und Drittautos im Dorf zu 
reduzieren.

Die Gemeindeverwaltung entschied sich 
bewusst �ür ein Carsharing-Modell: Der 
VW ID.3 wird zwar von der Gemeinde 
genutzt, soll aber vor allem als kosten-
günstiges, gemeinschaftlich genutztes 
�Dorfauto� dienen. Auch Vereine, Be-
triebe und Urlaubsgäste können das 
Fahrzeug am St.-Kilian-Weg künftig �exi-
bel buchen. Die o�zielle Inbetriebnahme 
ist �ür das Frühjahr 2026 geplant.
Das neue Carsharing-Angebot verfolgt 
das Ziel, möglichst viele Lüsnerinnen 
und Lüsner �ür geteilte Mobilität zu 
begeistern. Die Vorteile liegen auf der 
Hand: weniger Emissionen, weniger Ver-
kehrsau�ommen und geringere Kosten 
�ür Einzelpersonen und Familien. Mit dem 
Lüsner E-Auto wächst das landesweite 
Carsharing-Netz weiter. Bereits jetzt 

stehen rund 50 Elektrofahrzeuge an 27 
Standorten in 14 Südtiroler Gemeinden 
zur Ver�ügung � alle nutzbar über die-
selbe Smartphone-App.

Vorteile �ür die Gemeinde

Mit der Ein�ührung eines nachhaltigen 
Mobilitätsangebots positioniert sich 
Lüsen als moderne und umweltbewusste 
Gemeinde. Die gemeinschaftliche Nut-
zung des �Dorfautos� stärkt das Mitei-
nander, reduziert unnötige Privatfahrten 
und ergänzt den ö�entlichen Nahverkehr 
ideal. Die Anmeldung erfolgt unkom-
pliziert über die AlpsGo-Website oder 
direkt in der AlpsGo-App. Das digitale 
Buchungssystem ist intuitiv aufgebaut: 
registrieren, reservieren, Auto abholen, 

fahren und wieder zurückbringen. Nut-
zerinnen und Nutzer können über die 
App jederzeit den Ladezustand prüfen, 
die Ver�ügbarkeit einsehen oder eine 
Kostenschätzung �ür ihre geplante Fahrt 
abrufen.
Die Registrierung ist wahlweise ohne 
Fixkosten oder im Abo-Modell möglich. 
Im Abo kostet die Nutzung 3 Euro pro 
Stunde und 28 Cent pro Kilometer. Die 
einmalige Anmeldegebühr von 19 Euro 
wird �ür Südtirol-Pass-Besitzerinnen oder 
Alperia-Kundinnen teilweise oder voll-
ständig als Fahrtguthaben angerechnet.
Zur o�ziellen Ein�ührung des Fahrzeugs 
wird das neue Angebot der Bevölke-
rung vorgestellt � inklusive kostenloser 
Testfahrten. Der genaue Termin wird 
rechtzeitig bekanntgegeben.� � kmi

Ab dem kommenden Frühjahr soll in Lüsen ein Elektroauto zur gemeinschaftlichen Nutzung zur Verfügung stehen
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Umfangreiche Arbeiten

Es waren intensive Sommer- und Herbst-
monate auf der Baustelle �ür die neue 
Schulausspeisung. Primär galt es die 
Aushubarbeiten zwischen dem Kita- 
und Kindergartengebäude auf der einen 
und der Turnhalle mit dem Boulder-
raum auf der anderen Seite sukzessi-
ve vorzunehmen und gleichzeitig die 
bergseitige Gemeindestraße mit einer 
Spritzbetonmauer zu sichern. Nach dem 
Abschluss des Kindergartenjahres und 
dem vorübergehenden Auszug der Kin-
dertagesstätte in das Rathaus konnten 
die internen Umbauarbeiten begonnen 
werden. Im Erdgeschoss, das die neue 
Schulausspeisung, Küche, Keller- und 
Lagerräume beherbergen wird, blieb 

kein Ziegelstein auf dem anderen. Die 
alten Trennwände wurden niedergeris-
sen, neue gemäß der neuen Raumein-
teilung aufgestellt. �Wichtig war uns 
insbesondere, die Köchinnen frühzeitig in 
die Planung mit einzubeziehen," erklärt 
Bürgermeisterin Carmen Plaseller, �sind 
sie es doch, die in diesen Räumlich-
keiten ihren neuen Arbeitsort �nden 
werden. Ihre und die Expertise der seit 
Jahrzehnten in der Gastronomie tätigen 
Gemeinderäte Markus und Franz Hinter
egger waren uns in der Planungsphase 
überaus hilfreich.�
Als sehr aufwändig stellte sich die Ein-
haltung der Umweltstandards dar, die 
an den Erhalt der Finanzierung aus 
dem staatlichen Wiederau�aufonds 
(PNRR) gebunden ist. So musste etwa 

die Be- und Entlüftung mit einem Wär-
merückgewinnungssystem versehen 
werden, Schall-, Tritt-, Lärm- und Wär-
medämmungsmaßnahmen in sehr hoher 
Qualität eingebaut werden. Auch ein 
System �ür die Ab�ührung des aus dem 
Boden entweichenden Radons wurde 
umgesetzt. Ein Großteil der internen 
Abbruch- und Au�auarbeiten konnte bis 
Mitte September abgeschlossen werden. 
�Freilich war die Staubablagerung auf-
grund dieser Arbeiten im Gebäude nicht 
zu vermeiden,� so die Bürgermeisterin, 
�weshalb ich den Vereinen, die ihren 
Vereinssitz im Gebäude haben, und un-
serer Reinigungskraft Martha Zambelli 
ein großes Danke �ür das Verständnis 
und die notwendige außerordentliche 
Grundreinigung aussprechen möchte.� 

Mensaumzug im Dezember

Über die Sommermonate bis zum Ende 
des Jahres wurde in die Küche im Ge-
meindesaal ausgewichen. Dort verkös
tigten die Köchinnen sowohl die Kinder, 
die die Sommerbetreuung besucht ha-
ben, als auch die Grundschulkinder nach 
dem Schulstart. Da es �ür die pädago-
gischen Mitarbeiterinnen nicht möglich 
war, mit den Kindergartenkindern in 
den Gemeindesaal zum Mittagessen 
zu kommen bzw. das Essen selbst zu 
liefern, wurde nach Freiwilligen gesucht, 
die den Transport des Mittagessens von 
der Gemeindeküche in den Kindergarten 
übernehmen könnten. Schließlich stell-

NEUE SCHULAUSSPEISUNG VOR 
DER FERTIGSTELLUNG
Wie in der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung berichtet, erfolgte am 19. 
Mai 2025 der Startschuss für den Neu- und Umbau der Schulausspeisung. 
Innerhalb des Jahres sollen die Arbeiten abgeschlossen sein.

Außenansicht während der Bauarbeiten
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ten sich Hubert und Irmgard Lamprecht 
�ür die Durch�ührung dieses Transportes 
bis Jahresende zur Ver�ügung, denen an 
dieser Stelle �ür ihren ehrenamtlichen 
Dienst ein vielfaches �Vergelt�s Gott� ge-
bührt. Mit den Weihnachtsferien wird der 
interne Umbau gänzlich abgeschlossen 
sein, weshalb die Grundreinigung und der 
Umzug der Küche innerhalb des Jahres 
vollzogen werden kann. Mit Jahresbe-
ginn 2026 erhalten die Grundschulkinder 

dann das tägliche Mittagessen in den 
neuen Schulausspeisungsräumlichkeiten.

Spiel- und Frei�ächen

Mit Jahresende noch nicht abgeschlossen 
werden die Außenarbeiten sein. Im Herbst 
2025 fand eine gemeinsame Begehung 
der Leitungen von Kindertagesstätte 
und Kindergarten statt, um die sicher-
heitstechnischen Au�agen und mögliche 

Gestaltungsräume abzuklären. Während 
ein Teil des jetzigen Spielbereichs des 
Kindergartens an die Kindertagesstätte 
übergeht, wird die Außen�äche �ür den 
Kindergarten um die Dach�äche der 
Schulmensa und den Eingangsbereich des 
Gebäudes erweitert. Die Vorschläge der 
Pädagoginnen werden derzeit gesammelt 
und auf deren Umsetzbarkeit geprüft, 
um dann im neuen Jahr die konkrete 
Außengestaltung zu realisieren.

Bauaus�ührende Firmen 

Die Ausschreibung zum Bau der neuen Schulmensa hat die Firma Unionbau  
zu einem Betrag von 1,154 Millionen Euro gewonnen. 
An folgende Firmen wurden Weitervergaben gemacht:

Piock Matthias Erdbewegungsarbeiten (Aushub) 47.604 �

Geobau Srl Spritzbeton 62.485 �

Seeber Stefan Abdichtungsarbeiten 6.070 �

Beton Stocker Ober�ächenbehandlung 5.680 �

Elektro Federspieler Elektroarbeiten 67.462 �

Larcher GmbH Heizung, Lüftung, sanitäre Anlagen 146.557 �

Teknica Diamante Betonschnitte, Kernbohrungen 2.635 �

Genti Velia Estrich- und Unterböden 8.591 �

Rasen�x GmbH Gärtnerarbeiten 15.774 �

Punto Ceramica Srls Fliesenböden 23.469 �

Winkler Karl GmbH Verputz- und Estricharbeiten 26.517 �

Seeber GmbH Warme Böden 13.730 �

Gamma Costruzioni Srl Arbeitsleistung Beton-, Maurer- und Isolierarbeiten 49.818 �

Grünfelder Andreas Maler- und Trockenbauarbeiten 8.550 �

Getti P�asterungen P�asterarbeiten 6.051 �

ZZW Zemtech-Zementol-Waterproof techn. Assistenz und Garantie wasserfester Beton 10.614 �

Wolf Fenster Lieferung und Montage Fenster 30.344 �

Progress AG + Soni Costruzioni Srl Lieferung und Verlegung Eisen 36.318 �

Hella Italia Srl Lieferung und Montage Sonnenmarkisen 6.255 �

Tecnoserramenti Group Srl Lieferung und Montage Fensterrahmen in Aluminium 6.601 �

Ponzi Srl Lieferung und Montage automatische Türen 10.600 �

Gruber Tür GmbH Lieferung und Montage Türen 7.106 �

Sinko GmbH Lieferung und Montage Trennwände 3.259 �

Weico GmbH Lieferung und Montage Teile aus Edelstahl 43.896 �

Weger Walter Lieferung und Montage Abzugshaube 37.726 �
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Ein Dorfmuseum entsteht

Einem früheren Aufruf in der Gemeinde
zeitung folgend sind viele gute Expo-
nate �ür die Einrichtung eines kleinen 
Museums im Dachgeschossraum der 
alten Schmiede im Kaserbach in Lei-
he abgegeben worden. Dabei handelt 
es sich vor allem um große, raum�ül-
lende Gerätschaften, die dem einstigen 

Holz- und Warentransport mit den Pfer-
den dienten. Aber auch Windmühlen, 
Brot-Ruhmen, Karren und Schlittenarten 
sind dabei.
Was noch fehlt sind kleinere Gerät-
schaften des alltäglichen Gebrauchs 
wie Wiegele, Bettstattl, Brotgrammel, 
Nudlwolger, Nudlbrett, Seicher, Glut-

Bügeleisen, altes Küchengeschirr, ver-
schiedene Hobel, Stemmeisen, alte Beile 
(darunter insbesondere das Fletschbeil, 
das früher ein großes Hilfsmittel war, 
um Balken zu fertigen), Bamhackl, um 
Pech zu klauben, Holzhandsäge, Kumpf, 
Wetzstein, Hammer und Tenglstock, 
Sense mit Worb, Rechen, unterschied-
liche Körbe, Heu-Kraxn, Melkstuhl, Stall-
gabel/Schau�, Stallknospn, genagelte 
Schuhe, Schaf-Scheren oder hölzerne 
Schubkarrn, Milchzentrifugen, Drechsel-
bank, Schabebind-Bogeneisen und alte 
Mausfallen. Solche kleine, aber �ür ein 
kleines Museum wichtige Gegenstände 
fehlen derzeit noch. Wer solche Expo-
nate in Leihe abgeben kann, der möge 
sich bei Josef Steiger, Parseid, melden 
(Telefon 335 161 8215), der im Auftrag 
der Gemeindeverwaltung die Säube-
rung und Reparatur der Gegenstände 
vornimmt.� � cpl

Mehr Platz �ür die Kleinsten

Der aufgrund des Neubaus freigewor-
dene ehemalige Schulausspeisungs-
raum wird �ür die Erweiterung der Kin-
dertagesstätte (Kita) dienen. Derzeit 
ist die Kita in das Dachgeschoss des 
Rathauses umquartiert, wo die ehe-
maligen Räumlichkeiten des Arztam-
bulatoriums und der Mütterberatung 
�ür die Betreuung der Kleinsten genutzt 
werden. Architekt Wolfgang Meraner 
hat die bautechnisch vorgeschriebenen 
Rahmenbedingungen des Landes und 
die funktionalen Notwendigkeiten des 
Betreuungspersonals in erste Pläne um-
gelegt, die innerhalb Jahresende vom 
Sanitätsbetrieb und dem Land geprüft 
werden. Da im Jahr 2026 Beitragsan-
suchen �ür Bauten im Bildungsbereich 

landesseitig prioritär bewertet werden, 
soll die Aus�ührungsplanung bis zum 
Sommer 2026 abgeschlossen sein, um 
diese Finanzierungsschiene nutzen zu 
können. Mit der Erweiterung der Kita 

von derzeit 14 auf künftig maximal 25 
bis 30 Plätze soll es möglichst allen Lüs-
ner Eltern ermöglicht werden, diesen 
Betreuungsdienst nach ihrem Bedarf 
nutzen zu können.� � cpl

Spezieller Bodenunterbau zur Radonableitung

Das Innere des Obergeschosses in der Schmiede
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Rühren, kneten, spülen �  
Marianna Leitner in Ruhestand
Wer die Schulmensa besuchte, der 
kannte sie: Marianna Leitner, eine 
unserer beiden Köchinnen �ür die 
Grundschulkinder. Marianna hat 
ihre große Leidenschaft zum Beruf 
gemacht. Mit 18 Jahren, im fernen 

Jahr 1984, begann sie mit dem Kochen. 
In den Gemeindedienst von Lüsen ist sie 
2020 eingetreten und betreute seither 
gemeinsam mit Waltraud Sieder unsere 
ABC-Schützen. Dabei ist das Kochen �ür 
die Kinder anspruchsvoller geworden. 

Doch ließ sich Marianna von Lebens-
mittelunverträglichkeiten, strenger 
werdenden Hygienevorschriften oder 
der steigenden Anzahl der an den 
Sommerprojekten teilnehmenden und 
zu bekochenden Kinder nicht aus der 
Ruhe bringen. Aus der Ruhe brachte 
sie wohl aber die Gemeindeverwaltung 
mit der Mitteilung, dass sie aufgrund 
ihrer Pensionsberechnung früher als 
gedacht in Rente gehen werde. Am 
28. Februar war es schließlich soweit: 
Marianna spülte den Kochlö�el zum 
letzten Mal ab, hängte die Schürze 
an den Nagel und verabschiedete 
sich. Wir bedanken uns �ür die treue, 
verlässliche und gewissenhafte Arbeit 
und wünschen weiterhin viel Schaf-
fenslust, Lebensfreude und vor allem 
Gesundheit. � � cpl

Identitätskarten in Papierform 
nicht mehr gültig
Die Verordnung 2019/1157 der Europäischen Union hat 
festgelegt, dass Identitätskarten in Papierform am 3. 
August 2026 ihre Gültigkeit verlieren, da diese nicht 
mehr den festgelegten Mindestsicherheitsanforde-
rungen entsprechen. Der Verfall der Gültigkeit betri�t 
dabei nicht nur eine mögliche Ausreise ins Ausland, 
sondern auch die Verwendung der Identitätskarte in 
Papierform innerhalb des italienischen Staatsgebietes. 
Aus diesem Grund sind alle Bürgerinnen und Bürger, 
die noch im Besitz einer Identitätskarte in Papierform 
sind, dazu eingeladen, sich frühzeitig zu organisieren 
und im Meldeamt der Gemeinde den Antrag zur Aus-
stellung der elektronischen Identitätskarte (EIK) zu 

stellen. Zweckdienliche Informationen, wie beispiels-
weise die Modalitäten �ür die Terminvormerkung, 
die notwendigen Unterlagen �ür die Antragstellung 
usw., stehen auf der Internetseite der Gemeinde unter  
www.luesen.eu zur Ver�ügung.� � ion

Die 5. Klassen des Schuljahres 2024/25 bedankten sich mit einem  
Abschiedsgeschenk.
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Zivilschutz

Die Firma Piock Matthias wurde be-
auftragt, folgende Unwetterschäden 
zu beheben:
	� Oberburg: Abdecken eines Hanges 

mittels Jutegewebe zum Betrag von 
1.400 Euro

	� Flittner Straße: Errichten einer Krai-
nerwand zur Sicherung der Straßen-
böschung zum Betrag von 4.600 Euro

	� Hofzufahrt Prantrol/Ra�eid: Hangsa-
nierung mittels Krainerwand zum Be-
trag von 2.900 Euro

Fernheizwerk

Für Wartung und Reparaturen wurde 
die Firma Mawera Italia GmbH zum 
Betrag von 68.350 Euro beauftragt. 
Weiters erhielt die Firma Kostner GmbH 
den Auftrag zur Lieferung von 10.000 l 

Heizöl im Gesamtwert von 11.900 Euro. 
Außerdem wurde die Firma MT Metall-
bau GmbH mit diversen Schweißarbeiten 
beauftragt, wo�ür Kosten in Höhe von 
2.900 Euro an�elen.

Straßendienst

Für die Verlegung einer Leitung in Ober-
petschied beauftragte die Gemeinde die 
Firma Elektro SF des Holzknecht Stefan 
mit den notwendigen Elektrikerarbeiten 
zum Betrag von 2.000 Euro.
Die Firma Beton Lana GmbH lieferte 
Streuschotter zum Betrag von 13.000 
Euro und die Südtiroler Agrar Maschi-
nenringservice GmbH wurde mit der 
Bereitstellung von GPS-Aufzeichnungs-
geräten �ür den Schneeräumungsdienst 
um 1.450 Euro beauftragt.
Federspieler Gottfried, Gostnerhof, und 
Kaser Michael, Gatscherhof, wurden zu 

einem Stundensatz von 85 Euro plus 
MwSt. mit der Schneeräumung auf dem 
ländlichen Wegenetz beauftragt.

Land- und Forstwirtschaft

Die Lieferung von Kantholz �ür die Kal-
kofenhütte zur Erneuerung der Ter-
rasse wurde zum Betrag von 4.400 
Euro an die Firma Sägewerk Wurzer 
KG vergeben.
Für außerordentliche Straßeninstand-
haltung wurde der Almweginteressent-
schaft Tulper Gampis ein Kapitalbeitrag 
von 6.000 Euro gewährt. 
Auf der Vielzirmalm musste das Bad 
wegen undichter Ober�ächen saniert 
werden. Da�ür lieferte die Firma Bau-
expert AG verschiedene Baumaterialien 
zum Betrag von 1.230 Euro. Walter 
Hinteregger erledigte die Sanierungs-
arbeiten um 1.650 Euro. 

Flittnerstraße Krainerwand Firma Rauter Michael bei den Holzschlägerungsarbeiten im Sägewald 

BAUARBEITEN/INVESTITIONEN
Worin wurde in den letzten Monaten investiert? Ein Bericht des 
Vizebürgermeisters Martin Kaser. 
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Die Firma Rauter Michael wurde mit 
Holzschlägerungsarbeiten im gemein-
deeigenen Sägewald beauftragt. Die 
Arbeiten beinhalteten die Schlägerung 
des Holzes und dessen Transport nach 
Petschied. 755 m� Nutzholz und 28 
LKW-Ladungen Brennholz wurden zum 
Lagerplatz transportiert, die Spesen 
beliefen sich auf 43 Euro + MwSt. �ür 
die Schlägerung und 13 Euro + MwSt. 
�ür den Abtransport zum Zwischenla-
gerplatz bei der Sportzone. 
Für diesen Transport wurde an die 
Weginstandhaltungsinteressentschaft 
Sägewald-Gschliereralm-Plandlan ein 
Sonderbeitrag von 3.100 Euro zwecks 
Straßennutzung ausbezahlt. 

Die durch die Forststation Brixen ver-
messene Holzmenge wurde im An-
schluss einer ö�entlichen Versteige-
rung zuge�ührt. Den Zuschlag �ür das 
Nutzholz erhielten:
	� 336,26 m� Käferholz: Erich Widmann, 
113,61 � pro m� + MwSt. 

	� 419,28 m� Fichte, Tanne: Johann 
Theurl, 128,50 � pro m� + MwSt.

Für den Naturbadeteich wurde die Firma 
Sägewerk Grünfelder Urban mit dem 
Schneiden von Holz �ür die Instandhal-
tung von Naturbadeteich und Kalkofen 
zum Betrag von 4.100 Euro beauftragt. 
Die Gemeindearbeiter besäumten und 
sortierten die Bretter, das Sägewerk 
Prader hobelte schließlich die gesamten 
Zirmdielen zum Betrag von 1.870 Euro. 

Fuhrparkverwaltung

Die Firma Komland GmbH wurde mit der 
Reparatur des Frontauslegers Duncker 
und der Lieferung von Ersatzteilen zum 
Betrag von 4.600 Euro beauftragt.
Die Instandhaltung des Teleskopladers 
sowie die Lieferung der Schür�eisten 
�ür den Schneep�ug wurden an die 
Hell Pro�technik GmbH vergeben; der 
Gesamtaufwand beträgt 6.000 Euro.

Bauhof

Der in die Jahre gekommene Rasentrak-
tor wurde ausgetauscht. Die Gemeinde 
erwarb einen neuen bei der Firma HTM-
AGRI GmbH zum Preis von 16.400 Euro.
Die Firma Radmüller lieferte eine Mo-
torsense im Wert von 1.200 Euro sowie 
diverses Werkzeug zum Betrag von 1.100 
Euro.
Die Firma Pernthaler Emil wurde mit der 
Lieferung von Schrauben und Befesti-
gungsmaterial zum Betrag von 1.900 
Euro beauftragt. 

Ländliches Wegenetz

Für die Sanierung von verschiedenen 
Hofzufahrten des ländlichen Wegenetzes 
und die Sanierung des ländlichen We-
genetzes am Kreuzner Berg wurde die 
Architektin Judith Leider mit der tech-

nischen Unterstützung zum Betrag von 
6.900 Euro beauftragt.
Die Brücke Edegoste und die Brücke 
Gostnerstraße in Petschied wurden er-
neuert. Weiters wurden die Straße von 
Kreuzung Villpeder bis zum Gruberhof 
und die Hofzufahrten Pichl und Moarhof 
neu asphaltiert. Mit den Arbeiten wurde 
die Firma Goller Boegl GmbH zum Betrag 
von 546.000 Euro betraut. Sie werden 
im kommenden Frühjahr fertiggestellt. 
Das technische Büro Geometer Otmar & 
Christian Gasser wurde mit der Projektie-
rung, Kostenerhebung, Ausarbeitung der 
Ausschreibungsunterlagen, Bauleitung, 
Abrechnung sowie der Sicherheitsko-
ordination �ür das Projekt zur Sanie-
rung und Asphaltierung verschiedener 
Straßen des ländlichen Wegenetzes im 
Jahr 2026 zum Betrag von 23.700 Euro 
beauftragt.� � mka

Neue Brücke Edegoste

Die �eißigen Gemeindearbeiter besäumten und sortierten die Bretter
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Neuordnung Parkgarage Lüsen

Der Ortskern von Lüsen bietet sehr be-
grenzt ö�entliche Parkmöglichkeiten. 
Wer sein Fahrzeug regulär im Dorf abstel-
len möchte, hat derzeit kaum Chancen 
auf einen dauerhaften Parkplatz. Die An-
zahl der abgestellten Autos in der Park-
garage nimmt stetig zu: Kinder werden 
erwachsen und benötigen ein eigenes 
Fahrzeug, bestehende Wohneinheiten 
werden erweitert, ohne dass zusätzliche 
Stellplätze gescha�en werden können. 
Häu�g werden Wohnungen gekauft 
oder gemietet, ohne die ursprünglich 
vorgesehenen Parkstellplätze zu über-
nehmen. Hinzu kommt, dass bestehende 
Garagen immer öfter zweckentfremdet 
genutzt werden, während die Fahrzeuge 
im ö�entlichen Raum abgestellt werden. 
Teilweise behindern diese sogar das 
Durchkommen von Einsatzfahrzeugen. 
Die Ein�ührung der Kurzzeitparkplätze 
im Dorfzentrum hat inzwischen mehr 
Bewegungsfreiheit �ür tatsächliche Kurz-
parker gescha�en: �ür Einkäufe, �ür den 
Besuch der Gastronomiebetriebe, der 
Hl. Messe oder des Friedhofs. Der Ge-

meindeverwaltung war jedoch bewusst, 
dass dadurch das Grundproblem nicht 
gelöst, sondern eher in die Parkgarage 
verlagert wird. Da auch in der Parkgarage 
nur begrenzte Kapazitäten vorhanden 
sind, hat der Gemeinderat beschlossen, 
auch im Parkhaus eine zeitliche Begren-
zung einzu�ühren. Gleichzeitig werden 
interessierte Bürgerinnen und Bürger 

die Möglichkeit bekommen, über ein 
kostengünstiges Jahresabo einen �xen 
und regulären Stellplatz in der Parkga-
rage zu nutzen. Bei Redaktionsschluss 
lag die endgültige Entscheidung des 
Gemeinderates noch nicht vor. Die neue 
Regelung wird jedoch Anfang des Jahres 
2026 in Kraft treten und rechtzeitig 
bekanntgegeben.� � kmi

Blumen gedeihen
Wie in der ersten Ausgabe des Vor-
jahres berichtet, ist die Gemeinde 
Lüsen Teil des landesweiten Projektes 
�Blumenwiesen�. Das Projekt hat zum 
Ziel, diese charakteristischen Ele-
mente der Südtiroler Kulturlandschaft 
zu erhalten. Die Wiesen im Tal und auf 
den Almen, die der Heugewinnung 
dienten, waren einst bunte Teppiche 
mit einer großen Artenvielfalt. Die 
artenreichen Blumenwiesen sind ein 

unersetzlicher Lebensraum �ür unzählige 
Bestäuberinsekten wie Schmetterlinge, 
Wildbienen und Schweb�iegen, aber auch 
Eidechsen, Maulwürfe, Regenwürmer, 
Kurz�ügelkäfer, Springschwänze und 
Vögel �nden darin ihren Lebensraum. 
Ein Jahr nach der Einsaat erfreute heu-
er schon ein farbenfroher Teppich so 
manches Auge. Mehr Informationen zum 
Projekt �nden sich auf der Webseite www.
blumenwiesen-prati�oriti.bz.it� � ion

Lösung für Dauerparker ohne eigenen Parkplatz: Durch den Erwerb eines Jah-
resabos kann künftig der Pkw regulär abgestellt werden. 
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�Das Ge�ühl, das ich beim Verlassen des 
Salons hatte, war schon mit etwas Weh-
mut versetzt,� erzählt Rita Federspieler, 
die seit dem 1. September 1987 den �Salon 
Rita� im alten Strummerhaus �ührte. Dabei 
kam der Beginn ihrer beru�ichen Selbst-
ständigkeit �ür sie etwas überraschend. 
Nach Abschluss der Gesellenprüfung 
arbeitete die junge Friseurin zwei Jahre 
lang in Brixen und sammelte dort wichtige 
Erfahrung. Für sie war immer schon klar, 
dass sie sich selbstständig machen würde, 
bestenfalls in ihrem Heimatdorf. Als dann 
das Angebot kam, das neu eingerichtete 
Lokal im Strummerhaus anzumieten, 
überlegte sie nicht lange und er�üllte 
sich ihren Traum.

Ort der Vertrautheit

Es ö�nete ein kleiner Salon im Herzen 
des Dorfes � ein Tre�punkt, an dem nicht 
nur Haare geschnitten, sondern auch 
Geschichten geteilt, Sorgen besprochen 
und Neuigkeiten ausgetauscht wurden. 
Ihr Salon war ein Ort der Vertrautheit, an 
den Menschen jeden Alters gerne kamen: 
von den ersten Kinderhaarschnitten bis 
zum sorg�ältig frisierten Hochzeitshaar-
schnitt. Das Strummerhaus war dabei 
nicht nur ihr beru�icher Mittelpunkt, 
über zehn Jahre wohnte Rita mit ihrem 
Mann Sepp in einer der Mietwohnungen 
im Haus. �Das war vor allem nach der 
Geburt unserer ersten Tochter Lisa von 
Vorteil,� erklärt Rita rückwirkend, �wobei 

mich meine Mutter und mein Mann in der 
Erziehung der zwei Töchter wirklich stark 
unterstützt haben. Sonst wäre die Selbst-
ständigkeit mit einer kleinen und jungen 
Familie schwierig vereinbar gewesen.�

Mehr als Haareschneiden

Rita merkt man die Leidenschaft, mit der 
sie Friseurin war, an. Denn sie war wohl 
mehr als das: �Ich habe die Menschen 
begleitet - manchmal jahrelang, manch-
mal ein Leben lang. Und sie haben mich 
begleitet.� Als ihr Pensionierungsdatum 
schließlich feststand, begann ein nicht 
ganz leichter Abschied auf Raten. Jedem 
Kunden und jeder Kundin, die den Salon 
verließen, sprach sie ein Dankeschön �ür 
die langjährige Treue aus � und vollzog 
dabei still und leise einen beru�ichen 
Abschied. �An meine erste Kundin kann 
ich mich nicht mehr erinnern, die letzte 
aber war Berni Gasser�, erzählt Rita nicht 
ohne Rührung. Als Berni den Salon verließ 
und Stille einzog, lag die Schwere von End-
gültigkeit in der Luft. Eine Abschiedsfeier 
wollte Rita nicht, doch davon unbeirrt 
wurde sie von ihrer Familie überrascht 
und erleichterte so den Übergang in die 
Pensionierung. �Natürlich hätte es mich 
gefreut, wenn ich den Betrieb in einer 
geregelten Nachfolge hätte übergeben 
können,� resümiert die Neo-Pensionis
tin, �doch waren die Lebensplanungen 
andere und diese Entscheidungen gilt 
es zu respektieren.� Am 4. November 

erö�nete dann eine neue Friseurin den 
Salon: �Becci’s Haarstube� heißt er jetzt.

Erinnerungen bleiben

So kamen und gingen die Frisurentrends, 
moderne Techniken hielten Einzug, mal 
trug man die Haare länger, mal kürzer 
doch eines blieb � Ritas zuverlässige und 
persönliche Art, mit der sie ihren Sa-
lon 38 Jahre lang �ührte. Ihr Salon mag 
schließen � doch die Erinnerungen und 
vielen menschlichen Momente, die dort 
entstanden sind, bleiben. �Und noch viele 
schöne, unvergessliche Momente wün-
schen wir der Neo-Pensionistin und viel 
Zeit und Liebe �ür ihre Hobbys, die Familie 
und die Musik, die im Hause Federspieler/
Fischnaller einen �xen Platz hat�, sagt 
Bürgermeisterin Carmen Plaseller.� � cpl

�ICH HABE DIE MENSCHEN 
BEGLEITET � UND SIE MICH�
Nach vier Jahrzehnten, in denen Schere, Kamm und Föhn ihre treuen Be-
gleiter waren, verabschiedete sich Rita Federspieler in den Ruhestand. Für 
viele Lüsnerinnen und Lüsner ist es ein Abschied, der nicht nur eine profes-
sionelle Dienstleistung betri�t, sondern auch ein Stück gelebten Dor�ebens.

Überraschung nach dem letzten  
Haarschnitt
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ODLES SLOW DOLOMITES �  
ZWEI T˜LER, EINE VISION
Bei der ö�entlichen Vorstellung der neuen Tourismusdestination am 22. 
Oktober im Kulturhaus von St. Peter wurde der Zusammenschluss der Tou-
rismusorganisationen von Lüsen und Villnöß mit neuen Statuten notariell 
festgelegt.

Gut Ding braucht Weile - unter diesem 
Motto berichtete Klaus Messner über 
den Werdegang dieses Prozesses sowie 
über die Beweggründe �ür die zukünftige 
Kooperation. �Für eine Fusion muss man 

sich die Zeit geben, die nötig ist, um den 
größten gemeinsamen Nenner zu �nden 
und gleichzeitig zu erkennen, dass sie 
�ür beide Seiten entscheidende Vorteile 
bringt�, so Messner. 

Ein Projekt in drei Phasen

Um den größten gemeinsamen Nenner 
zwischen den Tourismusorganisationen 
Lüsen und Villnöß herauszuarbeiten, 
durchlief das Projekt drei Phasen: Die 
erste Phase war dem Prozess der Mar-
kenbildung gewidmet. Dabei standen die 
Positionierung der neuen Destination 
und die Ein�ührung einer gemeinsamen 
Regionsmarke im Mittelpunkt.
In der zweiten Phase wurden dann die 
touristischen Produkte der neuen Marke 
angeglichen. Da�ür hat man sich ent-
schieden, das Nachhaltigkeitsprojekt 
�Südtirol� als Basis �ür die zukünftige 
Produktentwicklung zu starten.
In der dritten und letzten Phase wurde ein 
e�zientes Verwaltungsmodell erarbeitet, 
um alle Weichen �ür die Fusion zu stellen.
Dann wurde es konkret: Über ein LEA-
DER-Projekt konnte die Finanzierung 
gesichert werden. Bei anerkannten Ko-
sten von 200.000 Euro übernimmt die 
Europäische Union 160.000 Euro. Die 
verbleibenden Kosten werden unter den 
Projektpartnern aufgeteilt.
Für die Umsetzung der Projekte war 
zudem eine klare Strategie erforderlich. 
Diese wurde beim Fusions- sowie beim 
Nachhaltigkeitsprojekt vom Kernteam 
gemeinsam mit den Fachexperten ent-
wickelt. Eine der zentralen Aufgaben 
bestand dabei in der Einrichtung ge-
eigneter Arbeitsgruppen: Entscheidend 
war die Frage, welche Stakeholder �ür 

Der Peitlerkofel: Symbol für die natürliche Ruhe und ursprüngliche Schönheit der 
ODLES Slow Dolomites.
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den Erfolg des Vorhabens wesentlich 
sind. Auf dieser Basis wurden sowohl 
das Greenteam als auch der Beirat �ür 
die Markenbildung gebildet.
Ende Oktober stellte Greti Ladurner dann 
die Marke vor und begeisterte mit ihrer 
qualitativ hochwertigen und dennoch 
leicht verständlichen Präsentation die 
200 Teilnehmenden bei der Vorstellung 
von �Odles Slow Dolomites�. 

Was macht die Region ODLES Slow 
Dolomites aus?

Die Region handelt zum Wohl der Ge-
meinschaft, tief verwurzelt im eigenen 
Lebensraum. Leidenschaft �ür die Natur, 
ein bewusster und aufrechter Lebensstil 
sowie ansteckende Lebensfreude prägen 
die Menschen hier. Verbundenheit, Au-
thentizität, Naturliebe, Langsamkeit und 

Lebensfreude bilden die grundlegenden 
Wertehaltungen.
Reduzierte Schönheit und bewusstes 
Tempo zeichnen die ODLES Slow Do-
lomites aus. Die Region stellt sich der 
Hektik der globalen Welt entgegen - 
mit Tiefe, Ruhe und Sinnhaftigkeit. Das 
touristische Angebot präsentiert sich 
hochwertig, langlebig und wird zu einem 
Maßstab �ür Reisen in sensible alpine 
Lebensräume weltweit. Natürlichkeit ist 
das zentrale Versprechen.
Das Wachstum von morgen ist nachhal-
tig. Daher wurde parallel die Nachhaltig-
keitsstrategie Südtirols umgesetzt, die 
ökologische, soziale und ökonomische 
Aspekte vereint. Das Erreichen der 
de�nierten Nachhaltigkeitsziele zeigt, 
dass die neue Marke nicht nur Werte 
kommuniziert, sondern diese auch aktiv 
lebt. Mit großem Stolz wurde das Zerti-

�kat des höchsten Nachhaltigkeitslabels 
Südtirols entgegengenommen, das von 
Green Destination sowie IDM-General-
direktor Erich Hinteregger an die beiden 
Präsidenten Michael Messner und Lukas 
Hinteregger überreicht wurde.
Im Anschluss präsentierte Laura Ko�er 
das neue Logo samt Claim und Corporate 
Identity und gab einen ersten Einblick in 
die zukünftigen Kommunikationsmittel 
der Destination. Abgerundet wurde die 
Vorstellung durch einen Film mit Inter-
views jener Personen, die maßgeblich 
am Markenbildungsprozess mitgewirkt 
hatten.
Der Zusammenschluss wurde schließlich 
mit viel Musik und einem urigen Bu�et 
der Bauern aus Villnöß und Lüsen gefei-
ert � eine willkommene Gelegenheit �ür 
anregende Gespräche zwischen Mitglie-
dern, Partnern und Experten.� �lon

Dominik Pramsohler holt Gold bei 
den WorldSkills in Bozen
Dominik Pramsohler hat bei den 
Berufsmeisterschaften WorldSkills 
in Bozen in der Disziplin �Digital 
Construction � Building Information 
Modeling (BIM)� die Goldmedaille 
gewonnen. Nach seinem zweiten Platz 
bei den österreichischen Staatsmeis
terschaften 2023 bestätigte er damit 
erneut sein Können im Bereich digi-
tales Bauen. Die Disziplin BIM (Buil-
ding Information Modeling) umfasst 
die digitale Planung, Koordination 
und Visualisierung von Bauprojekten. 
Dabei werden komplexe Gebäude-
modelle erstellt, die alle relevanten 
Informationen �ür Architektur, Sta-
tik und Haustechnik enthalten � ein 
zukunftsweisender Ansatz �ür e�

zientes und nachhaltiges Bauen.
Mit seinem Sieg sicherte er sich nicht 
nur den ersten Platz auf Landesebene, 
sondern wird Südtirol-Italien nächstes 
Jahr bei den internationalen WorldSkills 

in Shanghai vertreten. 
Parallel zu seiner Wettbewerbskarrie-
re absolviert er derzeit in Innsbruck ein 
Masterstudium im Bereich Bau- und 
Umweltingenieurwesen.� � ion
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NEUE IMPULSE IN DER JUGENDARBEIT
Der Jugenddienst Brixen setzt seit diesem Jahr auf zwei neue Fachkräfte, 
die mit Erfahrung, Empathie und Begeisterung frischen Schwung in die of-
fene und kirchliche Jugendarbeit bringen. Gleichzeitig bietet der Jugend
tre� Lüsen jungen Menschen einen verlässlichen Raum für Begegnung, 
Austausch und kreative Aktivitäten.

Seit April 2025 verstärkt Viktor Reiterer 
die o�ene Jugendarbeit beim Jugend-
dienst Brixen. Seine Arbeit ist geprägt von 
Vielseitigkeit und der Überzeugung, dass 
Spiel und Bewegung grundlegende Brü-
cken zwischen jungen Menschen schla-
gen. Für ihn gilt Sport als Möglichkeit, 
Stress abzubauen, Freundschaften zu 
knüpfen und Gemeinschaft auf natürliche 
Weise entstehen zu lassen.

Kirchliche Jugendarbeit mit Herz

Auch in der kirchlichen Jugendarbeit gibt 
es seit einem Jahr eine neue engagierte 
Kraft. Barbara Lobis Ploner arbeitet seit 
nunmehr zwölf Monaten im Jugenddienst 
Brixen und setzt dabei auf eine klare 
Grundhaltung. Ihr Anliegen sei es, �die 
Botschaft der Liebe erfahrbar zu machen, 
besonders �ür Kinder und Jugendliche�.

Mit viel Herzblut begleitet sie junge Men-
schen sowohl in einzelnen Pfarreien als 
auch bei gemeinsamen Projekten. In-
spiration schöpft sie aus der biblischen 
Botschaft und aus dem Vorbild Jesu, 
dessen Kraft, so beschreibt sie es, �Men-
schen bewegt und Unmögliches möglich 
gemacht hat�. Dieser Ansatz prägt ihre 
Arbeit und gibt ihren Angeboten eine 
besondere Ausrichtung.

Verlässlicher Tre�punkt:  
Der Jugendraum Lüsen

Seit September ist der Jugendraum Lü-
sen wieder wöchentlich geö�net. Jeden 
Mittwoch stehen insgesamt drei Stunden 
�ür Begegnung und Gemeinschaft zur 
Ver�ügung. Die Zeit ist in zwei Altersgrup-
pen aufgeteilt, um auf unterschiedliche 
Bedürfnisse besser eingehen zu können.

Der Jugenddienst Brixen legt großen Wert 
auf Verlässlichkeit: Außer in Ferienzeiten 
oder in Ausnahme�ällen wird der Jugend
raum stets von einer Jugendarbeiterin 
oder einem Jugendarbeiter betreut. Da-
durch entsteht ein sicherer Rahmen, in 
dem Jugendliche zusammenkommen, sich 
austauschen und Neues ausprobieren kön-
nen. Wöchentlich ergeben sich neue Mög-
lichkeiten, gemeinsam Zeit zu verbringen. 
Monatliche Höhepunkte setzen besondere 
Akzente und sorgen �ür Abwechslung. Im 
Oktober stand hausgemachte Pasta auf 
dem Programm, im November wurde ein 
Trommelworkshop angeboten. Kreative 
Nachmittage, Gespräche, Spiele, kleine 
Kochaktionen oder einfach entspanntes 
Zusammensein prägen den Tre�punkt 
ebenso. Der Jugendraum bietet Raum 
zum Lachen, Lernen, Reden und Wachsen.
Der Jugenddienst freut sich über jede Idee 
und jede neue Begegnung. Für Fragen 
oder Vorschläge steht Viktor Reiterer 
unter 351 420 9347 zur Ver�ügung. Bar-
bara Lobis Ploner ist unter 351 376 9633 
erreichbar.� �ion

Die Neuzugänge Barbara Lobis Ploner 
und Viktor Reiterer

Erfolgreicher Trommelworkshop
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UNSERE HEIMAT UND 
IHRE MENSCHEN
Mit zunehmendem Alter werden manche Menschen gebrechlicher und 
können deshalb am gesellschaftlichen Dor�eben nicht mehr wie gewohnt 
teilnehmen. Um sie im kollektiven Gedächtnis zu behalten, initiierte der 
Bildungsausschuss ein Fotoprojekt.

Im Laufe des Jahres 2024 wurden alle 
Lüsnerinnen und Lüsner, die das 85. 
Lebensjahr vollendet hatten, eingeladen, 
ein Porträtfoto von sich anfertigen zu 
lassen. Hierzu konnte die aus Lüsen 
stammende Fotogra�n Bea Hinteregger 
vom Niederhuberhof gewonnen werden. 
Zwischen Sommer und Weihnachten 
2024 entstand so eine fast vollständige 

Sammlung von 46 Porträtfotos. Nur 
zwei Personen konnten aufgrund ihres 
Gesundheitszustandes nicht mehr ab-
gelichtet werden. 
Es entstand eine Sammlung von Men-
schen, die das gesellschaftliche, kultu-
relle, wirtschaftliche und soziale Leben 
der Gemeinde über viele Jahrzehnte 
hinweg mitgeprägt haben. Diese Samm-

lung wurde anlässlich des Heimatfer-
nentre�ens am 10. August 2025 im 
Gemeindesaal gezeigt.
�Wir wollten unsere ̃ ltesten mit dieser 
Ausstellung in das Fest hereinholen, 
zumal gar einige körperlich dazu nicht 
mehr in der Lage waren,� berichtet die 
Vorsitzende des Bildungsausschusses, 
Carmen Plaseller. Gretl Plaickner be-
treute die Ausstellung, die über 550 
Personen besuchten: �Es ergaben sich 
schöne Begegnungen und Gespräche, 
viele alte und lustige Erinnerungen wur-
den wieder wach.�

Laufende Erweiterung

�Diese Sammlung möchten wir laufend 
erweitern � und zwar nicht mehr nur 
mit den Personen, die über 85 Jahre 
alt sind, sondern bereits mit allen über 
80-Jährigen,� berichtet Plaseller. So 
wurden im Rahmen der Ausstellung 
alle in diese Altersklassen fallenden 
aktuellen und ehemaligen Lüsnerinnen 
und Lüsner zum �Shooting� eingela-
den. 37 Personen machten von dieser 
Möglichkeit Gebrauch. �Wir werden ab 
Frühjahr 2026 die uns fehlenden Per-
sonen kontaktieren und zum Mitmachen 
einladen, denn die Ausstellung hat uns 
eines gezeigt: die Geschichte unserer 
Gemeinde ist letztlich immer auch die 
Geschichte unserer Mitmenschen. Und 
diese möchten wir so vollständig wie 
möglich erfassen!�� �cpl

Die Geschichten eines Dorfes und seiner Einwohner sind eng miteinander verwoben
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GOTISCHE TURMMONSTRANZ  
RESTAURIERT
Ein spätmittelalterliches Kleinod kehrt zurück in den liturgischen Gebrauch

Nur wenige wissen, dass in Lüsen ein 
Schatz aus dem Spätmittelalter erhal-
ten geblieben ist: eine gotische Turm-
monstranz aus dem Jahr 1490. Das wert-
volle Stück besteht aus purem Silber 
und wurde vom Goldschmied Stephan 
gefertigt � jenem Meister, der auch die 
Krone der Büste der Heiligen Agnes im 
Brixner Dom schuf, die jährlich bei der 
Kassiansprozession getragen wird. Eine 
nahezu identische Monstranz dieses 
Künstlers ist zudem in der Pfarrei Tramin 
in Verwendung.

Kunstvolle Details eines  
Meisterwerks

Aus der Ferne wirkt die Lüsner Monstranz 
schlicht und �ligran, doch bei näherem 
Hinsehen o�enbart sich ihre außerge-
wöhnliche künstlerische Gestaltung. 
Zahlreiche kleine Figuren von Heiligen, 
Engeln und fantastischen Wasserspeiern 
schmücken das Werk.
Im oberen Gesprenge be�nden sich ein 
ausdrucksstarker Leidenschristus, Maria 
und Johannes sowie die Kirchenpatrone, 
der hl. Bischof Kilian und der hl. Georg. 
Eine Besonderheit stellen zwei kleine 
Musikanten dar, die neben Christus plat-
ziert sind. Sie spielen zeitgenössische 
Lauten � ein Hinweis auf die Tradition 
des mittelalterlichen Minnegesangs.
Am Fuß der Monstranz sind die vier 
Symbole der Evangelisten kunstvoll 
ausgearbeitet. Sie erinnern an einen 
alten Brauch der Prozessionen: An vier 
Stationen sang der Priester jeweils den 
Beginn eines der vier Evangelien. Die 

Lesungen wurden als apotropäisches 
Gebet verstanden � als Schutz vor dem 
Bösen und als Wettersegen.

Restaurierung in Sarnthein

Da dieser Lüsner Schatz aufgrund ver-
schiedener Schäden � gelockerte Tur-
melemente und ein defektes Türchen �ür 
die Hostie � länger nicht mehr bei Prozes-
sionen eingesetzt werden konnte, wurde 
eine Restaurierung beschlossen. Die 
Arbeiten �ührte die Sarner Goldschmiede 
in Sarnthein aus. Die Monstranz wurde 
gründlich gereinigt, lose Türmchen mit 
Harz stabilisiert und das Türchen fach-

gerecht repariert.
Damit ist das Kunstwerk wieder einsatz-
bereit � rechtzeitig �ür den Fronleich
namsdonnerstag, jenen Tag, �ür den 
die Monstranz vor mehr als 500 Jahren 
gescha�en wurde.
Ein besonderer Dank gilt einem großzü-
gigen Spender, der sowohl die Restau-
rierung als auch die Anscha�ung eines 
maßgefertigten Au�ewahrungsko�ers 
�nanzierte. Pfarrer Michael äußerte sich 
erfreut über den Abschluss der Arbeiten: 
�Mögen die Lüsner viel Freude an diesem 
Kleinod haben � und noch mehr an dem, 
den diese Monstranz tragen darf.�� �lon

Ein Schmuckstück in neuem Glanz
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20 JAHRE BIBLIOTHEK LÜSEN
Am 24. Oktober 1995 wurde in Deutschland unter der Schirmherrschaft 
des damaligen Bundespräsidenten Richard von Weizsäcker der Tag der 
Bibliotheken ausgerufen. 
In Südtirols Bibliotheken wurde dieser Tag 2009 zum ersten Mal gefeiert.

Die Bibliothek Lüsen nahm den heurigen 
Tag der Bibliotheken zum Anlass, nach 
20 Jahren Gemeindebibliothek Lüsen 
Bilanz zu ziehen. Im September 2005 
ist die damalige Volksbücherei von 
der Pfarrei St. Georg an die Gemein-
de Lüsen übergegangen. Dank einer 
guten Gesprächskultur zwischen den 
Verantwortlichen beider Lager erfolgte 
die Übernahme reibungslos.
Das Jubiläum wurde mit einer Feier 
in kleinem Rahmen in der Bibliothek 
begangen. Die Bürgermeisterin Carmen 
Plaseller sowie die Vorsitzende des 
Bibliotheksrats Veronika Kaser luden 
neben dem Gemeindeausschuss und 
dem gesamten Bibliotheksteam auch 
ehemalige ehrenamtliche Mitarbeite-
rinnen und Bibliotheksräte ein. Anwe-

send waren zudem der Dorfchronist 
Paul Detomaso sowie die Schulleiterin 
Renate Steiger und die Mitarbeiterin des 
Kindergartens Priska Holzknecht, mit 
denen die Bibliothek seit vielen Jahren 
eine gute Zusammenarbeit p�egt.

Gesundheit und Zusammenhalt

Nach den Grußworten der Bürgermeis
terin ergri� der ehemalige Bibliotheks-
verantwortliche der Pfarrei, Eduard 
Oberhauser, das Wort. Er schilderte kurz 
die Beweggründe, die Bibliotheks�üh-
rung an die Gemeinde abzugeben und 
würdigte die Verdienste der verstor-
benen Bibliotheksleiterin Luise Nieder-
mayr, die die Bibliothek mit viel Engage-
ment und Umsicht bis zur Übernahme 

durch die Gemeindeverwaltung leitete. 
Eduard hielt eine kurze Gedenkrede 
�ür die Verstorbene und trug mehrere 
Fürbitten um Gesundheit, Zusammen-
halt im Team und gutes Gelingen des 
Bibliotheksdienstes vor.
Mit großem Interesse verfolgten die 
Anwesenden den Lebenslauf von Lui-
se Niedermayr, vorgetragen von ihrer 
Schwiegertochter Helene. Sie erinnerte 
daran, mit wie viel Verantwortungs
bewusstsein und Fachwissen Luise den 
Bibliotheksbetrieb am Laufen hielt.

Digitalisierung auch in der  
analogen Bibliothekswelt

Bürgermeisterin Carmen Plaseller be-
richtete anschließend über die Zeit der 
Reorganisation der Gemeindebibliothek 
vor 20 Jahren sowie über deren Weiter
entwicklung bis heute. Wichtig und 
unumgänglich war die Umstellung des 
Betriebes auf EDV. Auch eine moderne 
und benutzerfreundliche Anordnung 
des gesamten Buchbestandes wurde 
umgesetzt. Die Veranstaltungstätigkeit 
der Bibliothek wurde nach und nach 
ausgeweitet und die Zusammenarbeit 
mit Vereinen und Institutionen im Dorf 
ge�ördert.
In den letzten 20 Jahren hat sich die 
Bibliothek außerdem sechsmal erfolg-
reich dem Audit, einer Qualitätsprüfung 
�ür Bibliotheken, unterzogen. Aufgrund 
der stetig wachsenden Arbeit wurde es 
notwendig, immer mehr ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen zu engagieren.

Erfolgreiche Rezerti�zierung der Qualitätsprüfung: Direktorin Amt für Bibliotheken 
und Lesen Marion Gamper, BMin Carmen Plaseller, Vorsitzende des Bibliotheks
rates Lüsen Veronika Hinteregger und Landesrat Philipp Achammer
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Das Werk vieler Ehrenamtlicher

Die Bürgermeisterin lobte den teilweise 
jahrelangen Einsatz der ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und überreichte ihnen 
als Zeichen der Wertschätzung einen 
Blumenstock. Dank und Anerkennung 
überbrachte sie auch dem Direktor der 
Stadtbibliothek, Bruno Kaser, �ür die 
gute Zusammenarbeit und die wertvolle 
Unterstützung sowie Manuela Kaser 
Jesacher, die maßgeblich am Au�au 
der Gemeindebibliothek beteiligt war.
Schließlich dankte die Bibliotheksleiterin 
Frieda Grünfelder dem Gemeindeaus-
schuss, allen voran der Bürgermeisterin 
�ür den Rückhalt und die wohlwollende 
Unterstützung, mit der die Gemeinde
verwaltung dem Bibliotheksbetrieb wäh-
rend der letzten 20 Jahre begegnet ist.
Beim anschließenden Imbiss aus re-
gionalen Köstlichkeiten konnten die 
Anwesenden Erinnerungen und allerlei 
Anekdoten austauschen.

Mitarbeiterinnen

Das gute Funktionieren des Bibliotheks-
betriebs ist mehr denn je auf die Mitar-
beit von Ehrenamtlichen angewiesen.
Es sind dies:
Frieda Grünfelder: Bibliotheksleiterin
Kathrin Putzer: Verwaltungs- und Buch-
haltungsaufgaben.

Den Ausleihdienst versehen abwech-
selnd: Helga Kaser, Monika Kaser, 
Melanie Putzer, Zita Daporta, Renate 
Kaser, Veronika Kaser und Klara Ploner. 
Außerdem stehen die Mitarbeiterinnen 
beim Einbinden und bei der Buchp�ege 
zur Ver�ügung.
Im Sommer konnte die Bibliothek wieder 
auf die Hilfe einer Jugendlichen aus 
dem Projekt Young Action, diesmal 
So�a Kaser, zurückgreifen. So konnten 
viele Arbeiten erledigt werden, die aus 
Zeit - und Personalmangel immer wieder 
aufgeschoben worden waren.

Veranstaltungen 

Bei der Veranstaltungstätigkeit nahm 
wie immer die Lese�örderung einen 
großen Stellenwert ein.
Ende Mai war Helene Pichler Engl aus 
Steinegg zu Besuch und stellte den 
Kindern des Kindergartens und der 1. 
Klasse Grundschule das von ihr verfasste 
und illustrierte Bilderbuch �Drachen� vor. 
Im Herbst gab es eine Lesung mit der 
Hamburger Kinderbuchautorin Julia 
Nüsch. Die Autorin stellte Bilderbücher 
mit Tiergeschichten vor, die aber auch 
von Freundschaft und Zusammenhalt 

handelten. Die vielen Fragen der Kin-
der bewiesen, wie interessant sie die 
Bücher fanden.
Im Rahmen des Projektes �Lese�ör-
derung� fanden drei Veranstaltungen 
statt: Lena und Veronika Hinteregger 
luden die Kinder zum Lesen und zur 
anschließenden Schnitzeljagd in die 
Naherholungszone neben dem Bade-
teich ein.
Roswitha Grunser las und erzählte den 
Kindern aus einem Bilderbuch über das 
�Danke sagen� und bot als Rahmenpro-
gramm Kinderyoga an.
Bei Manuela Leimegger kamen die Kin-
der neben einer spannenden Geschichte 
auch in den Genuss eines Lesefrühstücks 
aus der nahegelegenen Bäckerei.
Im kommenden Jahr sollen die Vorlese-
tre�s weiterge�ührt und ausgebaut wer-
den. So wird auch eine Zusammenarbeit 
mit der Kita und dem ELKI angedacht.
Die Sommerleseaktion der Eisacktaler 
Bibliotheken, an der sich die Bibliothek 
Lüsen beteiligte, wurde erneut gut an-
genommen. Die Kinder beteiligten sich 
lebhaft, das heißt, es wurde wieder 
viel gelesen. Als Belohnung wird eine 
Abschlussveranstaltung organisiert.
Passend zum Schulanfang organisierten 

Autorin Helene Pichler Engl stellt ihr 
Buch �Drachen� vor

Zahlreiche Gäste nahmen an der Jubiläumsfeier teil
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der Familienverband in Zusammenarbeit 
mit der Bibliothek eine Buchvorstel-
lung mit der Lehrerin und Buchautorin  
Petra Rehbichler aus Kaltern. Der Inhalt 
ihres Buches beschreibt die Herstellung 
von gesunden und nahrhaften Pau-
sensnacks. Zum Abschluss bot Frau 
Rehbichler den Besucherinnen noch 
verschiedene Kostproben an.
Im Dezember wurden auch heuer im 
Rahmen des Bookstart-Tre�ens den Kin-
dern des Jahrgangs 2024 mit ihren Fa-
milien das zweite Buchpaket, �nanziert 
von der Familienagentur, überreicht.

Vereine vermehrt einbinden

Für das nächste Jahr sind bereits inte-
ressante Veranstaltungen und Aktionen 
geplant. Dabei sollen die Vereine ver-

mehrt in die Veranstaltungstätigkeit 
der Bibliothek eingebunden werden. 
Durch diese Zusammenarbeit wird er-
fahrungsgemäß ein Mehrwert �ür alle 
Beteiligten gescha�en. 
Die Bibliothek wird weiterhin ein kul-
tureller Tre�punkt im Dorf bleiben, 
an dem man sich ohne Konsumdruck 
begegnen kann. Dieses Angebot soll 
nicht als Konkurrenz zu den nahegele-
genen Barbetrieben gesehen werden. 
Daher wird in nächster Zeit auch der 
oft gewünschte Ka�eeautomat keinen 
Einzug in die Bibliothek halten.
Durch ihr Medien- und Informations-
angebot ist die Bibliothek in der Lage, 
die informationelle Grundversorgung 
aller Bürgerinnen und Bürger zu �ör-
dern. Mit ihren viel�ältigen Veranstal-
tungsangeboten und �ür alle Menschen 

o�enen Türen, fungiert sie als Ort der 
Begegnung und des Austauschs und 
des sozialen Zusammenhalts. 
Die Frage, ob es in Zeiten der Digitalisie-
rung wirklich weiterhin den physischen 
Ort �Bibliothek� braucht, kann eindeutig 
mit �Ja� beantwortet werden. Dieser Ort 
kann zur Vorbeugung der Vereinsamung 
der Menschen beitragen. Nicht alle 
Bevölkerungsschichten werden von der 
digitalen Welt erreicht oder sind bereit, 
diese �ür ihre Freizeitaktivitäten wie das 
Lesen, anzunehmen.
Auch langfristig werden ein gutes Biblio
thekskonzept sowie die Vernetzung mit 
anderen Einrichtungen und Entschei-
dungsträgern notwendig sein, um der 
Bevölkerung aller sozialen Schichten 
interessante und nachhaltige Dienste 
anbieten zu können.� �vka

Evakuierungsübung
In den vergangenen Monaten gab 
es in der Kita zahlreiche schöne 
Erlebnisse. Ein besonderes Highlight 
war dabei die Evakuierungsübung 
mit dem anschließenden Besuch 
in der Feuerwehrhalle. �Die Feuer-
wehr, die Feuerwehr, die eilet im-
mer schnell daher� Tatütatütata, 
tatütatütata, tatütatütatatata!�, 
dieses Lied zählt zu den absoluten 
Lieblingsliedern der Kita-Kinder. 
Dass sie sich als Feuerwehmänner 
und Feuerwehrfrauen verkleiden 
wollen und zahlreiche erfundene 
Brände löschen, ist die logische 
Folge ihres Lieblingsliedes. Und 
sobald uns der Spazierweg an der 
Freiwilligen Feuerwehr vorbei�ührt, 
ist die Begeisterung der Kinder dem-
entsprechend groß! So entstand die 
Idee einer Evakuierungsübung samt 

Besichtigung der Feuerwehrhalle, die 
schließlich am 4. September durchge-
�ührt wurde.
Die Probe wurde so realitätsnah wie 
möglich gestaltet, damit im Ernstfall 
alles reibungslos verläuft. In einem 
Raum der Kita wurde eine Nebelma-
schine aufgestellt und die Kinder haben 
darin zwei Puppen versteckt. Sobald 
der Alarm losging, sind die insgesamt 
vier Feuerwehrmänner mit Atemschutz 
gekommen, um die Kinder zu retten 
und die Puppen zu suchen. Die Kinder 
schauten und hörten sehr interessiert 
zu. Im Anschluss durften sie dann in 
eines der großen Feuerwehrautos 
einsteigen und eine Spritztour in die 
Feuerwehrhalle machen. Die Sirenen 
ertönten und die Blaulichter durften 
die Kinder sogar selbst einschalten. 
Als die Männer den begeisterten Kin-

dern dann die Feuerwehrausrüstung 
zeigten, durften sie Helme, Jacken 
und Schuhe anprobieren.� � ion



GESELLSCHAFT/KULTUR	26 Lisna 2/2025  www.luesen.eu

GIPFELKREUZ AUF DEM  
PFANNSPITZ EINGEWEIHT
Der Pfannspitz ist mit 2.545 Höhenmeter ein besonderer Gipfel für die Ge-
meinde, da dieser den höchsten Punkt des Gemeindegebiets Lüsen darstellt. 

In einem zu�älligen Gespräch mit Michael 
�Much" Grünfelder wurde bekannt, dass 
seit Längerem der Wunsch bestand, das 
Gipfelkreuz am Pfannspitz nach beinahe 
vier Jahrzehnten auszutauschen, da das 
alte Kreuz bereits deutlich verwittert und 
morsch war. Der Pfannspitz markiert die 
Grenze zwischen Lüsen und der Brixner 
Fraktion Afers. �Das alte Gipfelkreuz 
stand noch auf dem Grundbesitz vom 
Mairhof, deshalb war �ür uns gleich klar, 
dass wir das neue Gipfelkreuz anferti-
gen und aufstellen möchten�, sagten 
Franziskus und Monika Hinteregger, 
Besitzer des Mairhofes.
�Much� Grünfelder brachte verschie-
dene Ideen zur Gestaltung ein. Das 
neue Kreuz wurde schließlich von ihm 
sowie Elias und Werenfried Ploner an-
gefertigt und am 10. September 2024 
per Hubschrauber auf den Pfannspitz 
ge�ogen. Mit Unterstützung von Heini 

Die Geschichte des Kreuzes aus dem Gipfelbuch von 1986, 
übergeben von den Töchtern von Hermann Gasser an 
Monika Daporta 

Ich, Hermann Gasser, bin am 19.08.1940 
in Lüsen geboren und wohne jetzt mit 
meiner Familie in Lengstein am Ritten. 
Aus Dankbarkeit �ür großes Glück, 
versprach ich, hier auf dem Pfannspitz 
ein Kreuz zu errichten.

Arbeitsvorgang und des Kreuzes

Franz Hinteregger verkaufte mir einen 
schönen Baum, der auf der Moarhofer 
Goste ge�ällt worden ist. Am Mayerhof 
stand eine Wandersäge, die den Baum 
schnitt zu den Maßen 20 cm x 20 cm 
x 10 m. Der Zimmermann und Tischler 
Ferdinand Hinteregger stellte das Kreuz 
zusammen. Den Blitzableiter montierte 
der Elektriker Josef Fischnaller aus 
Lüsen. Die Eisenschienen am Sockel 
lieferte die Firma Goller aus Brixen.
Am 12. Juli transportierte die Firma 

Alois Schweigko�er das nötige Mate-
rial �ür die Errichtung des Sockels von 
Lengstein zur Plose, von dort übernahm 
den Transport über unwegsames Ge-
lände Franco Titton aus Afers bis zur 
Spitze und errichteten den Sockel.
Am 2. August lieferte Franz Hintereg-
ger, Mayerhofer in Lüsen, das Kreuz 
zur Hornell-Scharte. Dort übernahmen 
Franco Titton und elf Schützen aus 
Afers den Transport auf die Pfannspit-
ze. Vor der nicht unge�ährlichen Arbeit 
wurde ein Gebet gesprochen, nachdem 
das Kreuz stand, wurde �Großer Gott 
wir loben dich", gesungen.
Auf der Roßalm wurde anschließend 
das gelungene Unternehmen gefeiert.
Am Sonntag, den 24. August 1986, 
wurde das Kreuz vom Pfarrer Alois 
Niederwieser bei einer feierlichen hei-
ligen Messe eingeweiht.

Gasser konnte es vor Ort fachgerecht 
aufgestellt werden.

Einweihung im September

Aufgrund ungünstiger Wetterbedin-
gungen musste die Einweihung des 
neuen Kreuzes auf den 6. September 
2025 verschoben werden. An diesem 
strahlenden Herbsttag wurde die heilige 

Messe mit Hochwürden Markus Moling 
gefeiert und das neue Gipfelkreuz feier-
lich gesegnet. �Ein herzlicher Dank gilt 
allen, die zur Gestaltung des Kreuzes und 
zur Ausrichtung der Feier beigetragen 
haben. Mögen sich viele Besucherinnen 
und Besucher daran erfreuen und den 
beeindruckenden Rundblick vom Pfann-
spitz genießen�, schreiben Franziskus 
und Monika in einer Zuschrift.� � ion
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Aus�ug des Jahrgangs 1955

Am 5. September fand der Jahrgangs
aus�ug der heurigen 70-jährigen statt. 
Das erste Ziel war Neustift. Nach ei-
ner kurzen Andacht in der Stiftskirche 
und dem Gedenken an die beiden ver-
storbenen Jahrgangskollegen folgte 
eine interessante Führung durch die 
Stiftsbibliothek und das Stiftsmuseum 
mit dem Chinesischen Kabinett. Die 
Kellerei Kloster Neustift produziert 
jährlich ca. 900.000 Flaschen Wein. 
Ein langjähriger Großabnehmer ist der 
Vatikan. Beim anschließenden Umtrunk 
im Stiftskeller und später dann auch 
beim Mittagessen sorgte Toni Höller 
aus A�ng mit seiner Ziehharmonika 
�ür die musikalische Begleitung, und 
die Teilnehmer haben kräftig mitge-
sungen. Dann ging es weiter nach 
Pfalzen zum Gasthaus Irenberg. Der 
Chef hatte trotz Ruhetag aufgesperrt 
und traditionelle einheimische Speisen 
in höchster Qualität aufgetischt. Ein 

spannender Moment war die Verlosung 
eines handgestickten 70ers. Angelika 
mit der Losnummer 13 war die glück-
liche Gewinnerin.
Anschließend wurde in der Sportbar  
�Mitanond� in Pfalzen mit großem Ein-
satz gekegelt und Karten gespielt. Nach 

dem gemeinsamen Pizzaessen ging es 
wieder zurück nach Lüsen. Ein beson-
derer Dank gilt Greti und Veronika: Sie 
haben das Programm altersgerecht 
gestaltet und da�ür gesorgt, dass die-
ser Jahrgangsaus�ug als gelungen und 
harmonisch empfunden worden ist.�� ion

Pilgerwallfahrt
Das Heilige Jahr 2025 steht unter 
dem Motto �Pilger der Ho�nung�. 
Die Katholische Frauenbewegung 
wollte dazu ein Zeichen setzen und 
pilgerte mit einer Gruppe von Lüsner 
Frauen zum Kloster Säben. Um 11 
Uhr feierte man die heilige Messe 
mit Pater Kosmas Thielmann. In der 
Heilig-Kreuz-Kirche schloss die Pil-
gergruppe ihre Wallfahrt mit dem 
Spruch �Die Ho�nung enttäuscht 
nicht� ab.� � ion
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�ZWISCHEN DEN WELTEN,  
ZU HAUSE IN LÜSEN�
Lily Cheng verließ in jungen Jahren ihre Heimat Hongkong und zog von 
Amerika nach Deutschland - und schließlich nach Lüsen. Ein Erfahrungsbe-
richt einer Chinesin, die mit ihrer Familie Lüsen als neue Heimat ausgewählt 
hat.

Obwohl ich Tradition und Erbe respek-
tiere, würde ich mich aus verschiedenen 
Gründen nicht als besonders traditio-
nellen Menschen bezeichnen. Hongkong 
stand während meiner Kindheit unter 
britischer Herrschaft und ich war gleich-
zeitig der chinesischen und der westlichen 
Kultur ausgesetzt. Mein Identitätsge�ühl 
war daher bestenfalls ambivalent. Ich 
erinnere mich, dass ich als Kind immer 
betont habe, Hongkong-Chinesin zu sein, 
um klarzustellen, dass wir uns von den 
Festland-Chinesen unterscheiden. Die 
Chinesen betrachten uns nicht als echte 
Chinesen, und wir sind auch nicht britisch, 
auch wenn einige von uns einen britischen 
Pass besitzen. Wir sind also etwas �da-
zwischen�, ähnlich wie die Südtiroler.

Mit 18 Jahren verließ ich meine Heimat 
in Richtung Amerika. Um es kurz zu 
machen: Ich lernte meinen deutschen 
Mann an der Universität kennen, und 
nach dem Abschluss beschlossen wir, 
in Deutschland zu leben. Unterwegs 
sammelte ich neue kulturelle Ein�üsse, 
die in meinem Mann und mir den Sinn 
�ür Abenteuer stärkten. 

Mut zu Südtirol

Wir verbrachten viele Urlaube in Südtirol 
aus Liebe zum Wandern und zur Natur, 
und vor zwei Jahren beschlossen wir, 
dauerhaft hierher zu ziehen. Das war 
möglich, weil mein Mann und ich beide 
von unserem Homeo�ce aus arbeiten 
können � wir schätzen uns also sehr 
glücklich. Die meisten unserer Freunde 
waren sehr überrascht und sagten uns, 
wie mutig wir seien. Mut war übertrieben, 
denn �ür uns war es eine sehr leichte 
Entscheidung. Vielleicht lag es daran, 
dass in uns beiden viele abenteuerlustige 
Zellen stecken.
Lüsen wählten wir eher zu�ällig: Es war 
schwierig, eine Mietwohnung zu �nden, 
und wir fanden unsere online. Wir hat-
ten zu diesem Zeitpunkt noch nie von 
Lüsen gehört und ich erinnere mich, 
wie ich Google Maps geö�net habe, um 
Lüsen zu erkunden. Die Straßen waren 
sehr sauber, und die Ortschaft sah sehr 
charmant aus. Mit den umgebenden 
Bergen und dem natürlichen Badeteich 

wussten wir sofort, dass es der richtige 
Ort �ür uns war. Die Bilder und Google 
Maps haben nicht gelogen: Wir haben 
uns noch mehr verliebt, als wir persönlich 
zu Besuch kamen - Lüsen ist wirklich ein 
kleines Paradies.

Integration und soziale Vernetzung

Ich dachte, die Integration in ein Bergdorf 
könnte eine Herausforderung sein � 
es ist eine Sache, einen Ort als Tourist 
zu besuchen, und etwas ganz anderes, 
wenn man sich entscheidet, hier als 
ausländischer Bewohner zu leben. Mein 
Verständnis des lokalen Dialekts liegt bei 
40 Prozent wenn jemand direkt mit mir 
spricht, bei 12 Prozent wenn Einheimi-
sche in der Gruppe sprechen � in beiden 
Fällen verstehe ich meist nur den Kon-
text � und bei 92 Prozent wenn ich eine 
WhatsApp bekomme, besonders wenn 
ich die Nachricht laut vorlese. Wenn ich 
jedoch das Gespräch auf Hochdeutsch 
beginne, antwortet mir bisher jeder auf 
Hochdeutsch, und das macht die Integra-
tion viel einfacher. Durch meinen Sohn 
bin ich zudem sozial vernetzt durch seine 
Freundschaften � im Grunde schließe 
ich Mama- und Papa-Freundschaften 
durch ihn auf dem Spielplatz oder beim 
Abholen. Das wird dadurch erleichtert, 
dass die Einheimischen, die wir tre�en, 
sehr aufgeschlossen sind, in manchen 
Fällen sogar mehr als Menschen aus einer 
Großstadt. Diese zahlreichen Whats-
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App-Gruppen von lokalen Aktivitäten wie 
Fußballschule oder Klassen-WhatsApp 
helfen auch sehr. Alles in allem �ühle ich 
eine Verbindung zu den Einheimischen 
und zum Ort, sodass sich die Integration 
nie wie Arbeit ange�ühlt hat.
Während ich damit beschäftigt bin, die 
lokale Kultur kennenzulernen, gibt es 
einige Aspekte meines chinesischen 
Erbes, die ich bewahre. Das Konzept 
von Yin und Yang hat mich schon immer 
fasziniert. Wusstet ihr, dass wir sagen, 
wenn etwas extrem Yin wird, es zu Yang 
wechselt � und umgekehrt? Zum Beispiel, 
wenn etwas auf eine extrem niedrige 
Temperatur gefriert, verbrennt es. Oder 
wenn man etwas zu sehr liebt, kann es zu 
Hass werden. Aber was ist Yin und Yang? 
Wenn ihr den Ausdruck hört, denkt ihr 
vielleicht, dass es eine asiatische Idee 
ist, aber das Konzept wurde auch im 
Westen zahlreich erforscht. Da die Welt 
ein �Melting Pot� ist, wie ein Fondue mit 
vielen verschiedenen Käsesorten, konnte 
ich in vielen Aspekten des Lebens ˜hn-
lichkeiten zwischen Ost und West �nden. 

Leichtigkeit versus Schwere

Kundera hat ein Buch über die Leich-
tigkeit des Seins geschrieben. Er illus-
trierte das Konzept von Leichtigkeit 
versus Schwere im Leben, und laut ihm 
ist das Leben eine Waage mit Leichtigkeit 
und Schwere an jedem Extrem, und wir 
bewegen uns ständig innerhalb dieser 
Waage und schwingen mehr zu der ei-
nen oder anderen Seite. Wenn ihr das 
Symbol von Yin und Yang gesehen habt, 
erkennt ihr es als einen perfekten Kreis, 
der in zwei wirbelnde Formen unterteilt 
ist � eine schwarz und eine weiß � die 
Kommas in umgekehrter Position ähneln. 
Jede Seite enthält einen kleinen Punkt 
der entgegengesetzten Farbe, der Ba-
lance und Harmonie repräsentiert. Ich 
bin mir nicht sicher, ob es möglich ist, 
dieses perfekte Bild zu erreichen, oder 
ob es überhaupt ein Ziel ist, nach dem 

man streben sollte, denn Perfektion ist 
bestenfalls eine Last, und meine Über-
zeugung entspricht eher dem, was der 
Autor über das kontinuierliche Justieren 
innerhalb der Waage sagt, genau wie 
das Leben selbst dynamisch und nicht 
konstant ist.

Was �ür ein Segen

Ich liebe das lokale Essen, besonders die 
lokalen Zutaten. Ich erinnere mich an 
einen Besuch in der Schweiz vor vielen 
Jahren, und die Qualität der Milch hat 
mich einfach umgehauen. Damals dachte 
ich, wie glücklich die Menschen sein müs-
sen, die täglich Zugang zu so guter Milch, 
gutem Wasser und reiner Luft haben. Die 
Qualität hier in Südtirol ist sogar noch 
höher. Was �ür ein Segen. Ihr würdet 
nicht glauben, wie viele Knödel ich essen 
kann. Gleichzeitig vermisse ich asiatisches 
Essen. Für uns Chinesen dreht sich alles 
ums Essen, und Hongkong hat eine sehr 
große Esskultur, also hatte ich Zugang zu 
vielen verschiedenen Küchen, jederzeit, 
überall. Die Anzahl der Restaurants wird 
auf über 35.000 geschätzt, wenn wir 
kleine Essensstände mit einbeziehen. 
Basierend auf den Zahlen, die ich auf tut-
titalia.it gefunden habe, leben weniger als 
2.000 Asiaten (ohne Länder des Nahen 
Ostens und Indien) in Südtirol - daher 

gab es nicht viel asiatische Restaurants 
zur Auswahl. Also entschied ich, selbst 
zu kochen. Die meisten Hauptzutaten wie 
Chinakohl, Daikon-Rettich und Pak Choi 
bekomme ich in lokalen Supermärkten. 
Es gibt jedoch einige spezielle Zutaten, 
die ich brauche, die nur in Asia-Läden 
zu �nden sind. Der Asia-Markt in Brixen 
konzentriert sich auf indische Küche, also 
war er in meinem Fall nicht sehr hilfreich. 
Die Suche nach Zutaten wurde zu einer 
Schatzsuche. Glücklicherweise fand ich 
zwei asiatische Supermärkte in Bozen: 
�Panda Market� und �Asia Markt�. Das 
Zeichen eines authentischen Asia-Super-
markts ist Chaos. Wenn der Laden sich 
unordentlich und vollgestopft an�ühlt, 
wisst ihr, dass ihr am richtigen Ort seid. 
In diesem Fall kümmern wir uns nicht 
darum, dass die Dinge hübsch organisiert 
sind, uns geht es mehr um E�zienz. Das 
Ziel ist es, so viele Produkte wie möglich 
auf begrenztem Raum zu lagern. Ich 
schätze, es verkörpert in gewisser Weise 
den Geist des Bauhaus-Konzepts �Form 
Follows Function�, allerdings ohne den 
ästhetischen Anspruch. Wie auch immer, 
ich kann mich mit getrockneten Jujuben, 
Hatomugi (Perlgerste) und Adzukibohnen 
�ür meinen �Schönheits�-Tee eindecken, 
da die Zutaten laut TCM als nährend 
�ür Blut und Qi (Energie�uss) gelten, 
was besonders �ür Frauen großartig ist. 

Wenn Lily Cheng Lust auf asiatische Küche hat: Frühlingsrollen und vietnamesi-
sche Pho Suppe mit Rind�eisch
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Außerdem kann ich verschiedene Saucen 
und Gewürze �ür das Kochen verschie-
dener Suppen bekommen, denn Suppe ist 
ein großer Teil des Lebens in Hongkong. 
Jede Mahlzeit beginnt mit einer kleinen 
Schüssel Suppe. Mein Mann hat mir 
daher sogar liebevoll den Spitznamen 
�Suppenmonster� gegeben.

Spielerische Kulturbegegnung

Mein Sohn hat inzwischen sein erstes 
Schuljahr begonnen und viel über Zah-
len gelernt. Zu Hause spielen wir ein 
chinesisches Spiel namens Mahjong � 
es ist Teil unserer Kultur. Faustregel: 
Wenn ihr einen Chinesen tre�t, der davon 
nichts weiß, ist er kein echter Chinese. 
Ich weiß nicht, wie ich dieses Spiel in 
Worten beschreiben soll, aber es ist eine 
superlustige Art �ür ihn zu lernen, wie 

man Muster, Zahlen und Strategie er-
kennt. Es macht so viel Spaß, dass es fast 
süchtig macht. Und er liebt es und kann 
stundenlang spielen. Ein Fun Fact über 
Mahjong: Man spielt zu viert, und jeder 
sitzt an einer der vier Seiten eines qua-
dratischen Tisches, die die vier Himmels-
richtungen repräsentieren. Manchmal 
gewinnt jemand immer wieder, und �ür 
uns bedeutet das, dass diese bestimmte 
Richtung gerade Glück bringt. Deshalb 
wird zu Beginn jedes Spiels die Anzahl 
der Runden festgelegt, sodass die Spieler 
nach jeder Runde im Uhrzeigersinn ihre 
Sitzposition wechseln müssen. Ich kenne 
kein westliches Brettspiel, das so etwas 
verlangt. Das hat mit Feng Shui zu tun, 
was außerhalb meiner Reichweite liegt, 
aber ich �nde es witzig.
Ich bin froh, dass ich ein bisschen von 
meiner persönlichen Geschichte in der 

Lisna-Community teilen darf, und wenn 
ihr bis hierher gelesen habt, sind wir wohl 
schon Freunde. Sprecht mich gerne an, 
wenn ihr mich im Dorf seht. Ihr solltet 
mich erkennen können.� � Lily Cheng

Das Spiel Mahjong ist Teil der chinesi-
schen Kultur

Fit �ür den Winter

Im Herbst organisierte die Katholische Frauenbewegung 
Wassergymnastik im Krankenhaus Brixen, bei der die 
Teilnehmerinnen eine kurze Auszeit vom Alltag genießen 
konnten. Ebenso fand im Herbst wieder das beliebte 
Turnen mit Reinhard statt. Bei der Turnstunde zeigte 
er den Frauen verschiedene Tanzschritte. 
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50 Jahre KFS Zweigstelle Lüsen

Im Rahmen des �Petschieder Kirchtags� 
feierte die Zweigstelle Lüsen des Katho-
lischen Familienverbandes Südtirol (KFS) 
am 6. Juli ihr 50-jähriges Bestehen. Ein 
halbes Jahrhundert aktiver Mitgestal-
tung des Dor�ebens bietet zahlreiche 
Geschichten � beim Rückblick auf �ünf 
Jahrzehnte standen vor allem Bilder im 
Mittelpunkt, die die viel�ältige Tätigkeit 
der Zweigstelle eindrucksvoll wider-
spiegelten. Die Jubiläumsfeier wurde 
bewusst mit dem Kirchtag der Schützen-
kompanie Rosenthal Lüsen verbunden. 
Die langjährige enge Zusammenarbeit 
mit Vereinen und lokalen Einrichtungen 
prägt das Wirken der Zweigstelle und 
stärkt das gemeinschaftliche Leben 
im Dorf. Während die Schützen den 
Festbetrieb organisierten, wurden die 
Besucherinnen und Besucher mit Ka�ee 
und Kuchen bewirtet.
Für die jüngeren Gäste wurde ein ab-

wechslungsreiches Rahmenprogramm 
gestaltet. Eine Hüp�urg sorgte �ür 
Bewegung und gute Stimmung, das 
selbstgebaute Glücksrad sowie ein 
Schätzspiel luden zahlreiche Kinder zum 
Mitmachen ein und boten attraktive 
Preise. Im o�ziellen Teil der Feier kamen 
mehrere Ehrengäste zu Wort, darunter 

Bürgermeisterin Carmen Plaseller, die 
KFS-Vizepräsidentin Angelika Mitter-
rutzner, die ehemalige Bezirksleiterin 
Adalgisa Obermarzoner sowie der aktu-
elle Bezirksleiter Julian Stuefer. In ihren 
Grußworten würdigten sie den Einsatz 
der Zweigstelle und ihre Bedeutung �ür 
das soziale Miteinander in Lüsen.� � ion

100 Jahre Freude an der Jagd

Im Bild: Emilio Rudari und Revierlei-
ter Heinrich Putzer

Der älteste aktive Jäger Italiens stammt 
aus Bozen und geht noch immer in den 
Revieren Lüsen, Terlan und St. Pankraz 
auf die Jagd. Emilio Rudari feierte am 
26. Juli 2025 seinen 100. Geburtstag 
und ist seit 1960 Mitglied im Jagdrevier 
Lüsen. Im Rahmen der Feierlichkeiten 
zum 125-jährigen Jubiläum des italie-
nischen Jagdverbandes Federcaccia, die 
am 24. Juli in der Abgeordnetenkammer 
in Rom stattfanden, wurde ihm eine 
besondere Ehrung zuteil: Emilio wurde 
vom Landwirtschaftsminister Francesco 
Lollobrigida eine Urkunde überreicht. 
Am darau�olgenden Tag gratulierten 

ihm auch die Delegationen der ge-
nannten Reviere und das Team des 
Südtiroler Jagdverbandes mit einer 
kleinen Feier im Büro Verbandsbü-
ro. Am 26. Oktober überraschten 
schließlich der Vorstand und einige 
Jäger des Reviers Lüsen den Jubilar 
mit einer kameradschaftlichen Feier 
im Jagdhaus. Emilio erfreut sich nach 
wie vor bewundernswerter Gesund-
heit und ist das beste Beispiel, wie 
�t die Freude an der Natur halten 
kann. Herzliche Glückwünsche zu 
diesem besonderen Jubiläum - Weid-
mannsheil!� � ion
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�Frieden ist nicht allein die  
bloße Abwesenheit von Krieg�

Hauptmann Herbert Federspieler be-
grüßte zur Erö�nung des 30. Freischie-
ßens insbesondere Pfarrer Michael Le-
zuo, Bürgermeisterin Carmen Plaseller, 
den ehemaligen Landtagsabgeordneten 
Pius Leitner, den Landeskommandanten 
des Welschtiroler Schützenbundes Enzo 
Cestari und seinen Stellvertreter Um-
berto Facchinelli, Bezirksschießreferent 
Arnold Erlacher sowie Sepp Kirchler, 
Ehrenhauptmann der Schützenkompanie 

�Peter Mayr� Brixen. In seinem Vortrag 
zum Thema �80 Jahre Frieden� gri� Pius 
Leitner verschiedene Aspekte zum Thema 
auf: der Mensch sehne sich seit jeher 
nach Frieden, seit jeher gebe es aber auch 
Kriege. Frieden zu bewahren sei ständige 
Arbeit, erfordere Einsatz und Überzeu-
gung, so Pius Leitner. Mit einer echten 
Streitkultur könne es Frieden geben � die 
Kunst darin liege im Zuhören und Verzei-
hen. Landeskommandant Enzo Cestari 

erinnerte in seinen Grußworten an Eh-
renmajor Sepp Kaser, dessen plötzlicher 
Tod sich in diesen Tagen zum dritten Mal 
jährt. Kaser sei ein großer Unterstützer 
des Zusammenhalts im historischen Tirol 
gewesen und ein kluger und warmher-
ziger Lehrer in der Weitergabe der Tiroler 
Werte, der Traditionen und des Glaubens. 
Pfarrer Michael Lezuo regte passend zum 
Thema die Lektüre der Enzyklika �pacem 
in terris� von Papst Johannes XXIII. an, 
die während der Kubakrise verö�entlicht 
wurde, als die Welt vor Ausbruch des 3. 
Weltkrieges stand. Vereinfacht ginge es 
in der Verö�entlichung darum, seinen 
�eigenen Kopf oia zi tien� und der Reali-
tät ins Auge zu sehen. Bürgermeisterin 
Carmen Plaseller dankte abschließend 
der Schützenkompanie Lüsen, dass sie 
mit der Austragung des Freischießens 
Möglichkeiten der Begegnung und des 
Kennenlernens �ür die Menschen schaf-
fen. Im Bild: Ehrengast Pius Leitner beim 
Erö�nungsschuss� � ehi

Alles Gute!

Aus St. Georgen erreichte die Redaktion  
eine herzliche Rückmeldung: Maria 
Putzer freut sich stets über den �ür 
sie sehr wertvollen �Lisna� und liest 
jede Ausgabe aufmerksam.
Maria Putzer wurde am 12. Oktober 
1930 in der Irte geboren und heiratete 
später auf den Platzerhof. Einige Jahre 
danach übersiedelte die Familie ins 
Pustertal. Heute lebt sie in St. Georgen 

bei ihrer Tochter. Insgesamt verbrachte sie 
45 Jahre ihres Lebens in Lüsen und �ühlt 
sich dem Dorf bis heute tief verbunden.
In diesem Jahr durfte Maria Putzer ih-
ren 95. Geburtstag feiern. Zu diesem 
besonderen Jubiläum werden die besten 
Glückwünsche übermittelt, verbunden 
mit dem Wunsch nach weiterhin guter 
Gesundheit und vielen schönen Jahren 
im Kreis ihrer Familie.



GESELLSCHAFT/KULTUR 33Lisna 2/2025  www.luesen.eu

60 Jahre Urlaub in Lüsen

Zum 60. Mal verbrachte Paul Voss 
aus den Niederlanden mit seiner 
92-jährigen Mutter Josefa und seiner 
Frau Sylvia den Urlaub in Lüsen. Zu 
diesem besonderen Anlass wurde 
er vom Großteil seiner Großfamilie 
begleitet. Bei einer kleinen Feier am 
Rodelhaus wurden Urlaubserinne-
rungen ausgetauscht und auf die 
vielen glücklichen Jahre angestoßen. 
Mit großer Leidenschaft setzt sich 
Paul Voss �ür den Erhalt des tradi-
tionellen Schmiedehandwerks ein. 
Bei der Sanierung der Schmiede im 
Kaserbach stand er mit Rat und Tat 

In der Gemeinderatsitzung im Oktober 
wurde der Jugendbeirat �ür die Amtspe-
riode 2025�2030 ernannt. Dem Gremium 
gehören Jihen Slimani, Tanja Pernthaler, 
Johannes Töll und Kassian Hinteregger an. 
Begleitet werden sie von Jugendreferentin 

Evelyn Hinteregger. Der Jugendbeirat 
scha�t eine o�zielle Plattform, über die 
junge Menschen ihre Anliegen in poli-
tische, gesellschaftliche und gemeind-
liche Entscheidungsprozesse einbringen 
können. Dadurch wird sichergestellt, dass 
ihre Sichtweisen berücksichtigt und ihre 
Interessen in zentralen Themenfeldern 
vertreten werden. Anliegen aus der Be-
völkerung können direkt an die Mitglieder 
des Jugendbeirats herangetragen werden.
Im Sommer beteiligten sich acht Jugend-
liche aus der Gemeinde am Projekt �Young 
Action�, einer Initiative in Zusammenarbeit 
mit dem Kassianeum in Brixen, die das 
ehrenamtliche Engagement junger Men-
schen �ördert. Teilnehmende zwischen 13 
und 19 Jahren sammeln praktische Erfah-
rungen in Betrieben, Organisationen oder 
ö�entlichen Einrichtungen und erhalten 

�ür ihren Einsatz eine symbolische Aner-
kennung. Philipp Fischnaller unterstützte 
die Mitarbeitenden des Bauhofs, während 
Ella Hinteregger, Lukas Agreiter, Paul 
Hinteregger, Sharin und Bnyamin Hama 
Said sowie Imen Slimani in der Küche 
des Gemeindesaals mitarbeiteten. So�a 
Kaser im Bild war ebenfalls in der Küche 
tätig und half zudem in der Bibliothek 
unter anderem beim Katalogisieren, bei 
der Inventur und beim Einsortieren von 
Rückgaben. Insgesamt wurden rund 450 
Arbeitsstunden geleistet.
Ein Dank gilt den beteiligten Jugendlichen 
sowie den betreuenden Mitarbeitenden im 
Bauhof, in der Küche und in der Bibliothek. 
Informationen zur Teilnahme im Sommer 
2026 sind bei Jugendreferentin Evelyn 
Hinteregger oder auf www.youngaction.
com erhältlich.� � ion

zur Seite. Die Gastgeberfamilie bedankte 
sich bei Paul und seiner Familie �ür die 
außergewöhnlich lange Treue zu Lüsen 
und seinen Einsatz �ür den Erhalt von 

Kulturgütern. �Wir wünschen weiter-
hin viel Gesundheit und freuen uns 
auf ein Wiedersehen im kommenden 
Jahr!�.� � ion

Junge in Aktion
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Impressionen der heurigen Theaterau�ührungen  
Stollerlochn sowie der Au�ührung �Es war die Lerche�














